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Donnerstag » 3. Mai 1917.

Oer Krieg gegen England.
Ein „dramatischer Zusammenbruch" Deutsch¬
lands wird in England nicht mehr erwartet.

#  Berlin , 2. Mai. Wie sehr nach dem Scheitern
des Durchbruches bei ArraS  die englischen Erwar¬
tungen zurückgesteckt wurden , läßt ein Leitartikel der „Daily

iMcnl" erkennen, in dem es heißt : Befestigte Linien , wie die
jLinien östlich von Arras können nicht einmal m einem
,Monat , geschweige denn an einem Tage durchbrochen werden
' Und dies ist die Ausgabe unserer Truppen , denen noch fort¬
dauernde Kämpfe bevorstehen. Ein dramatischer Zusammen¬
bruch Deutschlands kann nicht erwartet werden. Darum
nrofe man Sir Douglas Haig alle Truppen geben,
deren er bedarf,  um unsere Verluste, die schwer fern
müssen, wieder auszugleichen.

Engländer -Frechheit trotz der nahen
Katastrophe.

TT>A. Berlin , 2. Mai . Das führende englische
- Reederblatt „Fairplay " schreibt u. a.: . Wir brauchen

keinerlei Vereinbarungen über die Bedingungen , unter
denen de'.itsche Handelsschiffe in die englischen Häfen
einfahren können: denn wenn wir mit Deutsch¬
land fertig sind , wird es gar keine Flotte
mehr haben,  und es wird lediglich unsere Sache
.sein, zu bestimmen, ob es in Zukunft ei e haben wird
Inder nicht. Wir werden den Deutschen die Hände lassen,
mit denen sie arbeiten können, und den Mund , mit dem
sie essen können. Das alles aber zu unserem Vor-
teil,  nicht zum Vorteil der Deutschen oder der Neu¬
tralen . Die Deutschen müssen als Verbraucher, wie
als Hersteller unter unserer Kontrolle stehen, und der
Schlüssel zu ihrem Syeiseschrank muß im
Gewahrsam der Verbindsmächte  sein.
Tie ReairrunaÄcrkläruna bezüglich Irlands
wegen plötzlicher Fahrt Llovd Georges nach

dem Kontinent verschoben.
Bv . Amsterdam, 2. Mai . (Eig. Dvahtbericht. z,b.) Bonvr

Law  teilte in der gestrigen NnterbauÄidung mit , daß die
angekündigtc Erklärung der Regierung bezüglich Irlands
■auf die folgende Woche verschoben werden muffe, da Lloyd
'George  aufs neue nach dem Kontinent  gerufen sei,
unter Umständen, die nicht vorauszusehen gewesen wären.

Rücktritt Earsüns von der Admiralität?
Wichtige Veränderungen in der Marine.

W . T.-B. London, 2. Mai . (Drahtbericht .) Mel¬
dung des Renterschen Bureaus - Die „Times " glaubt
zu wissen, daß Carson bald die Admiralität verlassen
dürfte , wegen der Angriffe anf ihn. Diese bezogen sich
jedoch auf politische Streitigkeiten , und keineswegs auf
wie Marine . E ? bestehen auch keine Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Carson und seinen Kollegen in
der Admiralität . Die „Times " fügt hinzu, daß die Re¬
gierung wahrscheinlich die Veröffentlichung  der
!S chi f f s v e r l u st e in der gegenwärtigen Form auf-
gibt, was im N n t e r h a ii Z allgemeine M i ß-
Billigung  gei ' "' Am hat . — Nach der „Daily Mail"
steht Premiermi .er Lloyd George  rm Begriff,
die Marineverwaltung umzuändern . Wichtige Ände¬
rungen traten bereits in Kraft.

Die bevorstehende Lebensmittel-
Rationierung in England.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatter ».»
U. Rotterdam , 2. Mai . (zb.) Im Unterhaus teilte

-Minister Bathurst  mit , tie örtliche Rationierung
fei vorbereitet worden, um die unbedingt nötige bessere
Lebensmittelverteilung dem Volke sichern zu können. Auch
die Haferrationierung  werde eingeführt werden. Es
gebe jetzt noch 4000 Rennpferde , die täglich je 14 Pfund
Hafer fressen. Einen krctlosen Tag einzuführen , sei nicht zi.
empfehlen, und selbst fleischlose Tage würden keinen Erfolg
Bringen , weil sie nur den Brrtverbrauck . steigern würden.

Englische Zollfragen.
W . T.-B. Bern , 2. Mai . IDrahtbericht .) Bonar

Law teilte am 27. April int Unterhaus mit , das
Reichskriegskabinett  nahm einstimmig den
Grundsatz an, daß jeder Einzelstaat  des
Reiches unter anqezeigter Rücksichtnahme auf die
Interessen der Verbündeten Großbritanniens den Er¬
zeugnissen der anderen Einzelsiaaten eine besonders
günstige Behandlung  und Erleichterung ge¬
währt wird . Er fügte auf Befragen hinzu, Austra-
lien  sei ' bislang dem Grundsatz nicht beige tre-
t e n. Eine Änderung des derzeitigen Zustandes wäh¬
rend des Krieges sei nicht beabsichtigt. Die Ent-
Schließung umfasse keinerlei Lebensmittelsteuertt.
Ein wichtiger Posten für General Smuts?

Br . Haag, 2. Mai . (Eiq. Drahtbericht , zb.) Die „Cen¬
tral News" erfahren , daß dem General Smuts binnen
kurzem ein wichtiger Posten als £ berkommandieren-
b e r ungebeten werden soll. Man glmi&l, daß er ihn nicht
auescklcaen werde« wird.

Morgen-klusgabe.
Oer Abendberichl vom 2. Mai.

XV. T.-B. Berlin, 2. Mal, abends. (Amtlich. Draht¬
bericht. ! Air den Kampfsrarten
starker Feuerkamps.

Im O st en nichts Besonderes.

im Westen wechselnd

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 2. Mai . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 2. Mai , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Im Raume nördlich der Ditazstt 'atztz  wurde ein
Vorstoß russischer Abteisüy ^ ü restlos ab-
gewiesen.  Sonst teilweise lebhaftere Artillerie-
tätigkeft.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist lmverändert.

Der Stellvertreter des Chets des Generalslabs:
v. Höf er , Feldmarsclialleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 30. April , abends, griffen unsere Seeflng-

zeuge  die ^ asenanlagen von V a l o n a mit sichtbar
gutemErfolge  an und kehrten trotz starker Gegen¬
wirkung vollzählig zurück.

Fl o t t e n ko m '« a n d o.

Der neue österreichisch-ungarische Wariueministcr.
W. T.-B. Wien, 2. Mai . (Drahtbericht . St. u. L Korr .-

Bur .) Kaiser Karl hat den Admiral Njedgovan  unter
Belastung auf sewem Posten als Flottenkommandamt zum
Chef der Marmssektivu ernannt.

Große Besorgnis in Frankreich über die
Ü-Bootserfolge.

W . T.-B. Bern , 2. Mai . (Drahtbericht .) In den
frauzöstschen Zeitungen spiegelt sich die große Bewrg-
uis über die stündlich zunehmende Anzahl d^r Schiffe,
dre dem U-Bootskrieg zum Lpfer fallen und die den
Alliierten  hieraus erlvachfenden Schwierig¬
keiten in der Lebensmittelversorgung
wider. Clemenceau verlangt bereits ein e i n h e it-
liches Rationierungssystem für die
Entente.

Der Abschutz des englischen Luftschiffs„E. 17".
W . T.-B. Berlin , 2. Mai . Zu dem Abschuß des eng.

lischen Luftschiffes „C. 17" am 21. April durch zwei
unserer Kampfeinsitzer erfahren wir noch folgendes:
Auf die Meldung , daß ein ieiudlick>es Luftschiff gesich¬
tet worden sei, stalsteten zlver unserer Sec -Kampf-
einsitzer. Der erste griff das Luftschiff sofort aus gleicher
Höhe an und begann es aus 50 Meter Entfernung zu
beschießen. Er erhielt dabei Maschinenqewehrfeuer und
streute seinerseits den Ballon und die Gondeln mit 400
Schuß ab. Als er auf etwa 20 Meter heran war , be-
gann das Luftschiff achtern zu brennen . Der Flug-
zeugführer warf seine Maschine nach rechts herum und
als er das Luftschiff wiederiaü, bäumte es sich auf und
stürzte dann brennend in das Wasser. In 250 Meter
Höhe verschwand die Gondel in einem Meer von Flam¬
men. Die Reste des Luftschiffes brannten noch etwa
drei Minuten auf der Wasseroberfläche. Das zweite
Flugzeug sichtete das Luftschiff in etwa achthundert
Meter Höhe und verfolgte es. wobei es sich in der
gleichen Höhe hielt. Kurz vor dem Angriff , der sich
ebenso wie der des ersten Flugzeuges in äußerst kurzer
Zeit abspielte, überstieg es das auf etwa 500 herunter-
gegangene Luftschiff ein wenig und beschoß es aus aller¬
nächster Entfernung mit etwa 150 Schuß . Nach einer
Wendung sah dieser Flugzeugführer ebenfalls ein Auf-
däumen des Luftschiffes und seinen Absturz. Das
Luftschiff war etwa zehntausend Kubikmeter groß und
vom Astra-Torres -Typ . Die langgestreckten vierkan
tenen Gondeln hatten vorn und achtern je einen vier
flügeligen Zug- und Druck-Propeller.

Massenhafte Desertionen an der russischen
Front.

W . T.-B. Stockholm, 2. Mal . (Drahtbericht .) Die
„Nowoje Wremja" führt in erner ihrer letzten Aus¬
gaben bittere Klage über die massenhaften Desertionen
cm der russischen Front und führt dies natürlich auf
deutsche Machenschaften  zurück.

Der Zwiespalt unter den russischen
Sozialdemokraten.

W. T.-B. Petersburg 2. Mai . (Drahtbericht . Meldung
ter Petersburger Telegrapben -Agentur .) Da der Rat der

Nr. 223. ♦ 65. Jahrgang.

Arbeiter - und Soldatencbgecrdneten das Auftreten des
Revolutionärs Lenin  als gefabidrehend für die russisct!-!
Freiheit erklärt hat, erschien Lenin, um sich zu v e r a n t
Worten,  aber nach Anhörung seiner Erklärungen hielt Ver
Rat es nicht für nötig, seine Avffosiüng zu lmdern.

Der Uriegrzustand mit Amerika.
Lebhafte Bewegung gegen die Truppen¬
aushebung in den Bereinigten Staaten.
W . T.-B. Bern , 2. M » . (Drahtbericht .) Nach

Blätterberichten aus Äiuerika am 1. Mai hat tu den
Vereinigten Staaten oon Amerika eine lebhafte Be
wegung gegen die beabsichtigte Truppenaushebung ein
gesetzt. Vor allen Dingen sind es die Anhänger oer
radikal - sozialisttschen und pazifistischen RMung,
welche beschlossen haben, den an sie ergehenden Ge¬
stellungsbefehlen keine Folge  zu leisten.

Wilsons ganz englische Erpresserpolitii
gegenüber den Neutralen.

— Berlin, 2. Mai (zb.) Wie da Ltreuzztg." aus dom
Haag meldet, kann es keinem Zweifel unterliegen, daß
Wilson dem strengen Er gland nachgebe und den Neutralen
geger.über eine regelrechte Erpresserpolltik  zu üben
sich ankchicke. Wenn Hnllar.d mcht Amerikas Verbündeter rm
Kriege gegen Deutschland werke, lause eS Gefahr, von
Amrrita kein Getreide  zu erhclten. Ebenso wie
Holland will Wilson Skandinavien und Spanien durch di:
Aushungerung in den Weltkrieg  hrneiutreibeu.

»

Brasiliens Neutralität nach dem Bruch mit
Deutschland.

W. T.-B- Ri» de Janeiro. 3. Mai. Meldung der Agence
Havas. Wegen der Spannung zwischen Brasilien und
Deutschland soll der demnächst zusammentretende Kongreß
über die Las : beschließen. Ein Erlaß des Prastz.
deuten  schärft den brasilianischenBehörden em, btf
Neutralität  zu beobachten, solange nicht das Gegenteil
besohlen wird.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des »Wiesbadener Tagjblattr ".)

# Berlin, 2. Mai.
Am Bundesratstisch : Reichsschc tzsekretär Graf v. Roedec»

und Staatssekrtür des ReichspostomtL Kraetke.
Präsident Dr . Karmpf er äfft et die Sitzung um 2,16 Uhr.

Er führt aus - Meine Herren ! Ter Zahl unserer Feinde hat
stch ein neuer mächtiger Gegner  zugesellt . Präsi¬
dent Wilson  hat im Kor.gretz erklärt , er führe gegen
Deut ' chland Krieg cm Interesse der Menschlich¬
keit  und aus Gründen der Gerechtigkeit. Das Recht , dies
zu versichern, hat er verloren,  nachdem er keinen Finger
gerührt hat , um England in den Arm zu füllen, das gegen
Teutfchlarw den Aushunqerur .gskrieg angekündiyt und ins
Werk gesetzt hat. (Hört ! Hört !) Cr hat dieses Recht verloren,
cls er den deutschen Vorschlag ablchnte, für bestinimte See¬
wege das Leben amerikcmisck>er Bürger auf amerikanischen
Schissen jicherzustellen, wenn sie keine Bannware führten.
Als wehrloses Werkzeug stellt Präsident Wilson 2i3 deutsche
Volk hin, das in diesen Krieg getrieben worden sei durch
Ehrgeiz. Er erzählt aler nichts von den E i n kr e i s u u g S -
Machenschaften , nichts den dem Vernich tuug s-
willen unserer  F ein de,  an deren Seite er sich jetzt
offen stellt.

Nur zum Verteidigungskämpf  hat sich das
deutsche Volk am 4. August 1914 erbeben wie ein Mann.
«Sehr richtig!) Wir wellen auch heute nur die Verreidigunr
unserer Unabhängigkeit. (Bravo !) . Weiter sagt Präsident
Wilson. Amerika habe keinen Strei : mit dem deut¬
schen Volke,  sür dieses Volk hätte Amerika nur Sr,m
pathie und Freundschaft. (Lachen.', Seine Smidlung steht da
mit nicht im Einklang.

Will Wilson Zwietrachr in Deuljchiai-.d siirn, jo nt es
meine Pslickt ols Präsident des deutschen Reichstags,
der durch das freieste Wahlrecht der Welk gewählt worden
ist, ffu erkläre», daß dieses Ben-ühen an dem Willen
unseres Volkes scheitert und Wilson damit auf Granit

beißen wird.
(Ledhrftes Bravo ' ) Wir haben das deutsche Kaisertum
mit dem teuersten Blute errichtet — mit dem teuersten
P r- l ks b l u t e kämpftn wir jetzt für Kaiser und Reich.
(Bravo ' ) Wie der oberste Beamte des Deutschen Reiches ec-
klä'.t bat, milcht sich Deu.tschlar>d nicht in die inneren Ange-
lcgrnbciten unserer Nachbarn ebenso verbitten wir
uns  von f-d.' .- fremden Regierung , welche immer cs se,.
jedes Eingreifen in unsere inneren Ange¬
legenheiten. (Lebhaftes Bravo ' ) Wir sehen unfe .v
tapferen todesmutigen Truppen  unerschütterlich
stand halten gegen den wütenden Ansturm unserer Feinde,
mir sehen unsere Tauchboote  mit ihren heldenmütigen
und todverachtendeu Besatzungen England  zeigen , welche
Veraeltuna  Deutschland zu führen vermag gegen den
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tadilofen LuShungerungskrteg , den gnglaub
gegen un- proklamiert hat- (Bravo!) Unsere finanzielle Kraft
hat sich in dem glänzenden Erfolg der sechsten
Kriegsanleihe neu erprobt. Ungeachtet aller Schwie¬
rigkeiten trotzen wir den Entbehrungen, die dieser Vertei¬
digungskrieg uns auferlegt hat.

Wir halten fest an dem unerschütterlichen Bertraneu
und glauben an die Stärke des deutschen Vaterlandes
bis zu einem Frieden, der u,.S die Sicherung unseres
Vaterlandes für jetzt und für alle Zeit gewährleistet

(Lebhafter Beifall.)
Auf der Tagesordnung stehen kleine Etats.

Etat des Reichsschatzanrts.
Auf eine Anfrage des Berichterstatters Abg. Nacken

(Zentr.) erklärt DtinisterialdirektcrKrüger, daß Erhebungen
bestehen, gesetzliche Maßnahmen zu trefft», um oer
Hamsterei kleiner Geltstücke vorzubeuaen.
Die Fünf- und Zehnpfennigstücke seien um etwa 32 PAz :nt
vermehrt worden.

Abg. Stückle« (Soz.): Ich glaube nicht, daß die
Hamsterei daran schuld ist. Jetzt will das Reicbsschatzumt
Spaifamkeit üben; damit fängt es bei dem Putzgeld für
d.re Soldaten  an . Das steht nicht im Einklang mit der
Anerkenn ing und dem Dank, den der Hauptansschuß den
Soldaten cnsgettrech-n hat Sftmt hätte vitlm-hr für das
Waffen- and MunitstnskeschaftungSamt ein leerstehendes
Geschäftshaus und nicht das teuere Cumberlandhotel
mieten sollen.

Abg. Schweickhardt>Vpt.) fordert, daß der Waren-
umfatzstempelnichtaufdieKänfer  abgewälzt wird.

Staatssekretär des Re'chsschatzamts Graf Rödern: Dem
Wunsche, die Abwälzung des Warenumsatzstempels zu verh' n.
dein wird entsprochen  werden. Die Angelegenheit des
.Hotel Cumberland"  ist nicht zu vergleichen mit *er
Angelegenheit des Hauses in der Biktoriaftraß«. Hier liegen
Bedürfnisse res Krieges vor. Die Angelegenheit fällt dem
Reichsschatzamt nicht zur Last.

Abg Keinath (natl.) - Die Erklärung des Reichsschatzsekre¬
tärs wird ibm den Dank des ganzen Handels  ein¬
tragen. Jetzt lagern Millionen an Umsätzen unerledigt da
wegen des Streits um den Warenumsatzstempek. Biele Be-
börd.ni machten sieb zu Mitschuldigen, die ebenfalls den
Warenumsatzstempel den Geschäften in Rechnung stellten.

Abg ArenS (D. Frakt.): Hoffentlich folgt dem Wort bald
dre Tat. Großer Vorbereitungen bedarf daS Gesetz doch wohl
nicht. Es sollten 2!/4-P sennigmünzen  ausgeprägt
werden Dagegen sollte man im Interesse der Industrien, die,
las Silber verarbeiten, die Ausprägungvon  a r k-'
stücke»  möglichst emschränken und dafür Papiergeld aus-
gtben

Abg. Zimmermann lnatl.): S0 - Pfennigpapier-
8c l d wäre zi. empfehlen, nicht icher die Ausprägung von
^'/^-Pfennigstücken. Dieser Bedarf kann durch Briefmarken
gedeckt werden Außer Kurs lallten unsere jetzigen Zah¬
lungsmittel nicht gesetzt werden. Die Doppekwährung ist ab-
gestin

vnfere Rrichsbank ist dos felideste Geldinstitut. Unser
Geldverkehr hat sich glänzend bewährt.

Abg Schiele (krns.): Auch wir haften, daß der jetzige
Reichsschatzsekietär sein Augenmerk auf eine genügende
Kriegsentschädigung  richten möge. Wegen des
Waren,imsotzstempels sind gesetzliche Maßnahmen notwendig.
Die jetzigen Verhältnisse sind unerouicklich.

Abg. Stücklen (Soz.)- Eine klare Antwort auf meine
Frage bat der ReichStchatzsckretärn'cht gegeben. Er soll am
rechten £ rt sparen.

Staatssekretär Grcrf Rödern: Eine materielle Antwort zu
iseben. bin ich gern bereit, da, wo sie gegeben werden kann.
Hier ist es jetzt nicht möglich. Auch auf die Soldaten¬
löhnung  kann ich jetzt nicht e'ngeheu, sonst könnte man
beim Etat des Re,chSlchatzamts den ganzen Etat besprechen.
(Bravo!) Auch wenn eS technisch möglich wäre, dre Abwäl-
zung des DarenomsatzstempelS zu perbinder», so wäre doch
immer noch«nie Reform der Umsatzsteuer nötig.
Zur SKcImunf des Antrags haben wir keinen Anlaß. 38t
versprechen uns cf er keinen Borteil davon. Man muß es
eben überhaupt vermeiden, solche Steuern zu schaffen.

(47. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
tzumorrstrfcher Roman von Mar Karl Böttcher (Ehrmmtz).

Baron Dünkel brachte aus einer großen Akten-
mappe einige Urkunden und legte sie dem Marfchall vor.

An erster Stelle die Erhebung des Herrn von Meer-
heimb in den Frecherrnstand.

Er unterschrieb.
Dann die Ernennung des Barons Dünkel zum Ge¬

heimen Kubinettsiat.
„Famos , famos , ich gratuliere Ihnen von .Herzen,

bester Baron . Noch nie unterschrieb ich mit solch ehr¬
sicher Freude ein Ernennungsdekret ."

Dann kam seine eigene Ernennung.
Mit halblauter , vor Erregung wachsender Stimme

las er : „Seine Exzellenz , der Herr Hofmaiffchall Ernst
Herbert Wolfgang Reimac von Brückbergen wird unter
dem 1. Juni 19 . . zum Oberhofmarichall und ersten
Chef des herzoglichen Hofes ernannt . Unterfertigtes
Dekret ist dem Herrn Staatsminister zur Gegenzeich¬
nung zu unterbreiten ."

„Was ? WaaaS ? Das bin ich doch, das ist doch
mein Name : Ernst Herbert Wolfgang Reimar von
Brückbergen?"

...Ich denke auch. Aber geben Sie her. Bald wäre
mir ein Lapsus passiert. Herr Obechofmarichall . Das
Dekret muß ja. weil es Ihre eigene Erenennung be¬
trifft vom Minister unterfertigt werden."

Er nahm es dein Marschall weg . klingelte dem
Kurier und befahl , diese Dekret? sofort zu Seiner Ex-
zellenz dem Herrn Staatsminister van Mühlheim zu
schaffen und ihn um seine Unterschrift zu ersucheru Sei
der Herr Minister nicht in der Staatskanzlei , müsse er
ihn in der Wohnung suchen oder sonstwo. Auf jeden
Fall müsse aber noch bis fünf Uhr die unterfertigte
Urkunde zurück sein.

_Miepbadener Tagblalt.
Nach weiteren Bemerkungen des Mg. Zimmermai-.u

lnatl.) schließt die Aussprache.
Der Etat wird bewilligt,  ebenso dre Resolution

auf Verve' der Abwälzung des Warenumsatz stempelt.
Dcr Etat des RechnunqShoiS wird be -

w rlligt.
Es frlgt der
Etat des allgcineinen Vensronsfonds.
Abg. Meyer-Herford 'neti ) befürwortet einen Antrag

zu der vom Haushaltsausschuh vorgeMagenen Resolutwu,
wonachb:S zur Änderung des Militärhinterbliebenengesetzes
Zuschüsse zu den Militärhinterbliebenen¬
renten  für Angehörige der Mannschaften gewährt werden
sollen, einen Zusatz dnzufügen, durch den auch zu den Mili¬
tärrenten Erwerbsunfähigeroder sin Erwerb, stark beichräuk-
ter kriegsdesthiidigter Mannschaften Zuschüsse bewilligt wec-
den. Es sollte überhaupt eine Kriegs wohlfahrts¬
stelle  geschcffen werden unt-r Mitwirkung von Regierung
und Reick/sl.'g. Auch wegen de? nicht rein amtlichen Charak¬
ters Lange Vorbereitungen seien dazu Wohl nicht nötig.

Die Eittschudigung der Kriegswitwen und -Waisen muß
möglichst weitster,ig gehandh.rb» und den gegenwärtigen

DeucrungSverhältnissen angepatzt werden.
Auch eine Beschleunigung des Verfahrens wäre zu wünschen.

General Longermann v. Erlenkamp: D'e Mrlttärftir-
sorge w:rd immer wehr rn soziale Bahnen geleitet (Bravo.)
Den Wünschen des Reichstags in der Hinter-
bliebenenfürsorge  wird in dem kammenden Gesetz
Rechnung gelragen.

Alg. Hoch(Soz.): Die Fürsorge fiir unsere Kriegsbe-
schädigten und die Hinterbliebenen der Gefallenen ist eine
ganz s-lvsst'-rständliche Pflicht. Trotz der vorläufigen Rege¬
lung der Fürsorge sollten alsbrld gesetzliche Maßnahmen ge¬
troffen werden Die gegenwärtigen Verhält¬
nisse sind unhaltbar.  Mir sprachen mit Recht unseren
Kriegern den Dank des Vaterlands aus, da dürfen »ie
Krie-sdeschädizten und Hinterbliebenender Gefallenen nicht
nctleiden. Den Beteiligten muß ein Recht auf Rente erhalten
bleiben. Sie dürfen nicht auf GnadenunterstLtzung
angewiesen  sein.

General Langerman« v. Erlenkamp: Die Vorbereitun¬
gen für die gesetzliche Regelung der Fürsorge sind noch nicht
abgeschlossen. Das Ergebnis wird aber den Reichstag
voll zu frieden st eilen.  Ich bedauere, daß mir Mittel
nicht zur Verfügung stehen, um unsere Kriegswitwen und
-Waisen vor jeder Rot zu schützen. Mir stehen die etatsmäßi.
gen Mittel zur Verfügung, auch von den von Wohlhabender
erfreulicherweise reich gegebenen milde» Fonds.

Abtz. Zivkovlch Vpt.)r Die Kriegsfürsorge wird vom
Kricgsministerium loyal und sozial  g -haudhabt.

Abg. v. Wiaterfeldt (fünf.)- In der warmherzigen Art der
Behandlung oller Militärsürsorgeftagen besteht kein Zweifell

Eine Zentralisternng aller Fürsorgestellen, auch her
Rationalstiftnng, wäre dringend zu wünschen.

Mg. Wrrncr-HerSfeld(D. Frakt.): Dre Regierung sollte
fünf, den Reichstag gezwungen werden, sich auch einmal der
Alipensionäre  anzunebmen.

Ter Eta:  d«s allgemeinen PenjionSfonds wird be.
willigt  und die erweiterte Resolutirn angenommen.

ES folgt der
<5tat der Post- und Telrgraphenverwaltung.

Abg. Meyer.Herford lnatll) empfiehlt unveränderte A:r-
nalmr« dieses Etats.

Tarncch tritt Vertagung  ein . — Nächste Sitzung
Donnerstag t Uhr' Gebührentarif für den Kaiser-Wilhelm-
Kanal, außerdem Fortsetzung: des Postetats, ReichstagZ-,
Eifeufohn« und Militäretats. — Schluß 7% Uhr.

-»

Ter Arbeitsplan des Reichstags.
W. T.-B. Berlin. 3. Mar. Drahtbericht.) Der Ältesten-

ausschuß des Rcichsiaqs hat sich dabin geeinigt, morgen die

Unterdessen hcckt- sich dc>r Hofmarschall gefaßt und
schweifend di- anderen Dekrete unterschrieben. „So
glücklich bin ich fett langem nicht mebr gewesen , Herr
Geheimrat ", sagte der Marschall mtt glücklichem Lächeln,
„und ich verspreche wohl nicht zuviel , wenn ich sage,
daß ich nun mit doppeltem Diensteifer meinen Posten
vergehen werde. Habe ich doch mcn die Ellbogen frei,
da ich nicht mehr unter dem ci'ernen Druck der Reichs¬
gräfin stehe. Baron , wie soll ich Ihnen das danken?'

„Dadurch, daß Sie mit mir in fester Treue zu un¬
serem hohen gnädigen Herrn stehen. Ich denke, die
Zeiten sind nicht fern, in denen der Herzog Männer
braucht, die voll und ganz kür ihn eintreten . Und nun
addio , heute abend auf Wiedersehen. Die Herren vom
Dienst versamnieln sich 7,20 im Markgrafensaal , der
Herzog erscheint 7,30 und wird dann unter Borau-
tritt des klein m Dienstes nach dem Gartenpalais
ziehen , wo er die anwesenden Herrschaften begrüßt
und Cercle hält . Seine Hoheit werden heute abend
nach seinen eigenen Bestimmungen nur mit den
Damen zu tanzen geruhen , deren Gemahl heute aus-
gezeichnet wurde , also mit Ihrer Gattin , ferner de:
Frau Geheimrat von Eschebach und an Stelle der Frau
Oberstallmeister von Meerheimb , die ja ihres LewenS
wegen nicht tanzt , mit Freiin silarisse von Meerheimb.
Kriegscat Kermsc und ich selbst wir sind unbeweibt
also mit unserer besseren Hälfte kann Seine Hoheit
nicht tanzen . Und nun noch einmal : Auf Wteder-
sehen!"

XU.
Gartenfest.
Zimbeln und Trompeten schm-ttern , dazwischen aus

lauschigen Gartenwinkeln süße, schmeichelnde Musik.
Glühwürmchen flattern und chinesische Lampions

erglühen in den rauschenden Bäumen . Ein güftger
Mond lächelt mit breitem Antlitz dazu. Uniformen,
Staotsgewänder , große , große Toiletten , dein Blicke
mebr gönnend als verhüllend , Ordensbänder und

Morgen-AnSgnbe. Erstes Blatt. Nr. 823.
durch Ite Osterpause unterbrochene zweite Lesung des
Etats  fottzusetzen. Gelegentlich soll eingeschoben werden
die erste uicd zweite Lekung des Antrags, bttreffend den Ge-
l iHrentarff für den K a i f« r - Wr l h e l nt »Äa n a I, und
iie erste und zweite Lesung der deutsch - türkischen
Rechtst er träge.  D :e Beratung des Entwurfs zur
Vereinfachung der Rechtspflege  soll einstweilen
zurückgcstellt weiden. Der Äktestenousschutz hofft- daß die Ac-

Heeresfrage « im Hauptausschuß des
Reichstags.

Ur. Berlin, 1. Mai. 1zl.) .Fm HauptauSkchuß das
Reichstags wurden heute bei Beratung des Heeresetats
Resolutionen auf möglichste Beschleunigung der Stellung
von Gefangenen und Bespannung für die Landwirtsch.'ft,
auf rnögl'chst schleunigste Rekormen des militärischen Bs-
schwerdc-rechl», auf Brseittgung der Strafen des Anbindeas
im Heere und in der Marine, auf Einschränkung der Briei-
zensur bei den Truppenteilen auf kos unbedingt nötige Maß
auf Gewährung von Heimotsurlaul an genesene Mann¬
schaften vor der Rückkehr zur Front cder zum Ersatztruppen¬
teil. auf Ersatz für die militärische PserdeauShebung durch
Hergabe kriegSunb rauchbarer oder sonstiger Militärpferde an
die Besitzer, auf sofortige Einstellung der Militärpferdeaus¬
hebungen mit Rücksicht euf die Frühjahrsbestellung, weiter
auf Nichteinbrrvfnnz von Angehörigen der Landwirtsch<fft
bis mindestens zum IS. Mar, auf Beurla-.'-bung der Leiter
landwirtschaftlicher Betriebe in trr nächsten Zeit und ans
Entlassung der nur arbeitrvecw.entungsfühigen und dauernd
garuisouoienstverwendungrfäklpeuBauern oder landwirt¬
schaftlichen Beamten und Fachaik-eiter angenommen. Gleich¬
falls angenommen wurden Resolutionen. He in den besetzten
Gebieten befindlichen landwirtschostlicken Maschinen der
heimischen Landwittschostzvzufübren, desgleichen die dort
entbekrlichen Pferde ur-d Zugtiere, auf Richtverwendunq
künstlichen Düngers in den besetzten Gebieten und auf
kr iegsomtliche Vorberritung der Arbeitsvermittlung in der
Zeit der Demobilisierung. Annahme fanden weitere Ent¬
schließungen, deß nicht nur Soldaten mit oer Befähigung zu
Einjährig-Freiwilligen zu Lffizieren befördert werden
könr>«n, srwic daß angemessene Erhöhung der Mannschasts-
löhne stattfinden müsse.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „DreLbadener Lagblatt»".)

$ Berlin, 2. Mai.
Am Ministertisch: v. Brerttul-ach, v. Laebell. Dr. Sydow.
Präsident Graf v. Schwerin.Lb» itz eröffnet dre Sitzung

um 12 Uhr 20 Minuten.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Be¬

ratung des Gesetzentwurfs- betreffend die Bereitstellung
weiterer Mittel für die dnrch das Gesetz vom 1. April 1805
ai gerrhteten

Wasserst rasienbau trn.
Nach der Vorlage werden unter Abänderung des Gesetzesv»n
1806 für bk Herstellung eines Tchiffahrtskanals
vom Rheiu bis zur We ' er und von Hamm dis
Lippstadt  statt 2395.00000 M. 262 790 000 M., also
13 200 000 M. mehr, gefertrrt.

Minister der Ssfentlichen Arbeiten
von vreitenbach:

ES ist dringend erforderlich, beim Rhein-Herne-Kanrl
mit der Errichtung eiircr zweiten MündungZ-
'fchleufe  vorzugehen damit nicht in der Entwicklung des
Verkehrs zwischen Kanal und Rhein eine Hemmung eintritt.
Ich bitte, die Vorlage ohne Überweisung an die Komwessron
zu genehmigen.

Es möge mir gestattet sein, an dem heuttgen Lage vor
dem Auseinandergehen des Hauses kurz festzustellen, daß Ser
Betrieb der Staatseisen bob » als ein durch aus
ordnungsmäßiger  bezeichnet werden kann. (Beifall.)
Der Güterzugfabrplan ist wieder in Ordnung. Auch die
Lokomotiven sind ausreichend vorhanden. Dasselbe gilt in
noch höherem Maße für den Wterwagrnpark. Ich lege Wett
darauf festzustellen, daß in allen Bettieben Wagen zur Brr-
. . . . ' ■ J- U — J1 - __l! » l!L ÜI ' -ÜJJ

blitzend- Sterns , Namen und Titel , des Lander und
d«S Städtchens Creme, das fft das Gart -ntesl. Suse
von Eschebach schwimmt in Wonne . Sogar ihr Papa,
der alte Brummbär , bat heute anläßlich semer Er¬
nennung zum „Geheimen " gute Laune.

Assessor Manfred von Enden in seiner nagelneuen
Leutnantsuniform 'cbwirrt dtirch den Tarten . Er muß
sich doch unbedingt dem Tousinchen zeigen.

Endlich trifft er sie. gerade wie sie Baron Dünkel
spricht.

,Ach, Herr Baron Sie haben mir noch nicht ein¬
mal gratuliert ."

„Ihnen ? Wozu ? Werden Sie vielleicht heute
mündig ?"

„Sie ! Sie wissen also noch nicht, was doch die
ganze Stadt erregt ?"

„Ich weiß nichts."
„Ach was ? Staunen Sie - Mein Papa ist „Ge¬

heimer " geworden ."
„Ach nee ? Geheimer Schutzmann ?"
„Siel Wie gemein '" Sre stainpfte mit dem Fuße

auf und drehte ihm den Rücken und schaute io gerade m
Detter Manfreds Gesicht, in sein vor Freude wie frisch-
geputztes Messing glänzendes Reserveleutnantsgesicht.

„Äh, Matz!"
„Jch v̂erbrtte mir solche Namen !"
„Nanu ! Auf einmal und so plötzlich und uirerwar-

tet . Ich habe dlch ntein Lebtag nickt anders genannt ."
„Aber da§ hört jetzt auf ."
„So . na, ich werde mir da- merken. Siehst aber

im übrigen beut : wieder einmal aanz warmanr ^ns ."
„Als ob das nicht selbstverständlich wäre ! Hast du

nicht . Herrn Doktor Stern geseben?"
,.N »e, nicht eine Locke von ihm . Der kommt ja gar

nicht zum Feste."
„Er kommt nicht?" Ihr stand vor Schreck ihr kleines

loses Mäulchen offen.
„Nee , er ist krank." « vetjetzung felgt.)



»SS. DmmerStag, 3.  Mai t Vtl.

«H- ben gaa5L, &r"
Gut erh. Rollschuvwand für Ballon
gesuchl. Ke mver. Bism arckring 18. 11.

Knochen-Malilmaschiae,t uru |(i| (r
^braucht. ,ju kaufen gesucht. Kodak.
G^schvft tm Hotel ..Vier Jahres-

Gebr. Handwagen (Leiterwagen),^
k~3. ° »- 1FeJL‘r59enk su taufen ges.
fforst,  Roderstrahe 4. I rechts._

Kinder.Lkege.Klappwaae»,
9W erbalten, aut  besserer Hand für
«n»«n. Jf reru zu kaufen gesucht.
Aesl- Offerten unter M. 769 an denTagbl.-Berlag.

Aut rrh. Kinberklappwagen
von KrreaerStrau ,u kamen ges. Off.
m BretSang. u O.  76h Tagbl.-Verl.
Z^ llt  Schaukelringe gesucht.
Off, ü. Ü. 769 an den Dagbf-Verlag.Guter Herd
"nt Gadherd zu kaufen gesucht Lehr-ftratze 21. Hartmann.

Badeofen, rvent. mH  Wanne,
*u kaufen aesuH. Offerten unterM. 768 an den Taabl.-Berlag

Gut erhaltene Badewanne .
L? kauf-n gesucht. Ängeb. u. G. 2-6
LSMLwelgstelle^ BlSmarckrlnĝA
- AuSgekLmmte Haare kauft
& Brodtmann. Rhemstraße 84, G. 1.

r 5 bis 6 Lorbeerbäume
«Sff- toSgf . ” di-» «.

LnpachtiiiW 1
_ 15 Ruten Garten

«egen Verrichtung von Gartenarbeit
zu verpacht. Näh. Heß. Aarftratze 40.

Kleinere Klee- oder Wrasnutznng
zu pachten oder mieten gesucht.
Nab. Hermann Trog, Faulbrunnen-
straße 12._

IC lloterricht1
, . Klavier-Unterricht

wird grl. erteilt  BiSmarckring 36, 1 r.

KStftjjfljll.6mtiit6Iunqgn

r Wtelrte1
»Ire ober Gras zu pachten gesucht

Schlerstemer Strasse 32, Part , links.

Umzüge und Fahrten
aller Art werden gemacht Walram»
straße 1. Part . Fernruf 3304.

Klavier-Stimmen
u. alle Reparaturen. Klaviermacher
P . Tuinsek, Wellri- irr. 43. Fspr. 1026
Kinderwagenvrrdeckew. neu über,.,
Rep., Lackierungn, Gummireifen ec.
Kinderwageawerkstatt Schulze, Bleich,

‘•o&e 17, Mtb. Part , (hin  Laden ).

Nähmaschine» repariert
iRegulieren im Hau», Ad. Rumpf.
Mechanikerm erster, Saa lgaffe 16.

Bestellungen
fiir Gartenarbeit u. Umgraben von
Landflächen nimmt an Finger,
Bleichstra tze IS.

HerrenschneiderI . w __
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.Bitte Postkarte. Moritzstr. 26, La"en.
SSnelderin empf. sich im llmändern
u Anfert. v. Damen» u. Kinderkleid.
xn  u . a. d.  L . Dodb. Str . 42. H. Z ^.
Tückt. Friseuse nimmt Kunden an.

Bleichstratze 33, 2 rechts.

Gut büraerl. Privat-Mittagstisch
wfort gesucht, Nähe Platter str ., ev.
Restaur. Cff. nt . Preisangabe an
%■Siegfried, Platter Str . 15, P . L

Ein Viertel Theater-Abonnement A,
fe. Rang, 1. Reibe, abzug. Rheingcmetz
Straße 9, 2 rechts._

Welch' Eveldenk. '
würde 2—3 Fl. Rotwein an kranke
Krigerŝ rau zu FriedenSpr. abgeb.?
Off, u. P . 3ks an den Tagbll-Berlag.

Zuverl. Fra«
wurde mit ihrem ZHjähr. Junge»
noch1 bis 2 Kinder mit ins Freie
nehmen und beaufsichtigen. Off. u.
O. 767 cm den Tagbl.-Äerlag.

Junger Man» sucht täglich3 Std.ungestört Klavier üben au können.
Off. mit Preisangabe an W. Römer.
Ptzilippsbergirratze 17, 1.

Wer n. Teil au Frisicrkursus,gebe auch einzelne Stunden. Näh.
Meichstrase 83. 2 rechts.
LiebenSw. schwarze Katze (Kater)

für gute Stelle zu übernehmen od
zu kauf. ges. Rhernstratze 123, 1.

Privat - Verkäufe.

Slvölie5Forcen olle Setfei
zu^verL̂ Dotzhetm. Obergaffe.

f?rtfÄmen. weiSe Sahneuziege zuLW _2oh anaiSberaer Str . 9, D. r.
Fette schlatt tzie .e

zu verk.  Näh . Kreidelstrahê _Zwei Ziegenb ckchen
»u verkaufen  Schachtstr aße 21.

Tchoner
Dameu-Pelzmantel,

da Saison zu Ende, unter Preis zu
verkaufen. Anzufchen bis II Uhr
morgens. Zu erfragen im Tagchl..
Lj-rlag,_ ^ _ _Nd

•̂ är».Der*- " kißer Stangenreiher
4j  Mk^ verschied, eien. gar». Hüte
für lü u. 15 Mk. Mainzer Str . 17.
Parterre,  von 9 Uhr ab. ___ _

Schreibmaschine,
sichtbare Schrift, preiswert zu verk.
Off, u. ll. 255 an  d en Tagbl̂ Berlag.

Kleines Oelgemälde,
bezeichnet„Corot" verkäuflich. Off.
unter K.  764 an den Tagbl̂ Berlaa.

Berkauflich
Französisches Bett, vornehmste Au«,
subrung. dazu vassend Wasch- und
Nachttisch. Adresse zu erfragen imDanbk.-Verl-ig.

Utocetnes Helles SrtKafilm.
im Auftr. zu verk. Am Römertnr 4.

Zu verkaufe» 1 Salonsviegel
mit Unlersati. 1 Mabagoui-Toilette-
svicgel, 1 qevunzter Leder-Armstnhl.
Anzuseben zw. 3 n. 414 Uhr nachm.
Schier steiner Straße 17. Bart.

Gediegene guterhalteneSa'omintiiiitnng ono Eflfter
abzugeben. Näh, im Taabb-Verl. l -m

Frau itummer
, 2 St„ kein Laden,zahlt allerhöchste Preise für Sckmuck-
sachen, Brillanten. Eßbestecke, Auf.
1**S- ieuMet.  Pfandscheine. "P4

Sehr aut erhaltenerM-W«-Mlel
5^ . Kragen, »r. Felle, in Privat-

Gebrauchte guterhaltene
Schreibmaschinen

?ck>rift zu kaufe» «e.
^ ^ Anâ ot« unter O. 761 an

Gcbr. Gartciitische
und Gartenstüble preiswert abzug.
Näheres im Taabl.-verlaa . Jo

Urankenfahrsluhl,
ganz neu, au« Privathand zu verk.
Adresse im Ta abl.-Verloa._ Ng

L̂ cwächehänfer
auf Abbruchu. eine Wafferheizuugs.
anlage von 4 Gewächshäusern zu
verknusen. Offerten unter T. 762
an den Tagbl-Verlag.

3Wf5 önioanfflenpiy
ĝu verk. Adelheidstr. 75. Vart. lkS.

Stark bewurzelte
Weinreben

abzugeben Frankfurter Dlratze 83.
Händler- Verkäufe.

_
Schreibmaschine,

neu  oder gebraucht, zu kaufen ges.
01 ^ 1 - .749 an den Tagbl.-Berl.Plionola
oder Planola oder dergl.
Flügel od . Plano

oder Vorsetzer
gesucht.

Qg. u. P. 726 an den Tag bl .V. rl

Sekt- und
Weinkorten,

-Flaschen und-Kisten,
Stanniolavfall. Lumve«, Bücke.
Felle. Roßhaare, alte Teppiche,

alte Kokoslaüferu. dgl. kaust stet»
zu höchsten Preisen
Acker, Wtlirltzklraße 21. Kos.

Televhon 3936.

Ming ölet Jlrftt-Sln'e
niöbel, Bellen, Teppidie,
Bettfedern. Linoleum u. alle ou«.

Drangierte Sachenk.z.höchst. PreisTiffilPP Rieblsiratze 11.■ JlpIlKL , Telephon 4878.
„ Kaufe 26 ernz. Bettcu, Deckbetten

Küchenschränke.
aonzc ein»

«ti u. sämtliche ausrirng. Sachen
Â Kannen bcrg. Hellmund str. 17. P.

5 lenies Lvfa
(»der 6) Polstrrstühle (roterDldsch). aut erhalten, zu kaufen aes.

Off, u. I . 764 an den Ta gbl. -Berk.
Für ein Schloß

*»• f\ j a»lffe Möbel u. Miniaturen
«ri ssatÖTßob *“ -kaufen gesucht,vff . u. F. 768 an den Tagbl.-Berl.

mö ^pf !°wie ganze Nachlässe»c.kanrt zu reellen Preise«
Frau -Slvver. Oranienstraße 23.

— Televbon 347^

8kdr. Kewölkk»
z» 2S Pfeunig,

Skbr. Wkillkorkk»
zu 4 Pseuuig

kauft ? 60
W . Henn . Korkenfabrik,

Brett« , (Baden).

Zeichen-, Wal¬
lt. Modellier-Atelier

Bf . Boufficr,
Kunstmaler, akad. u. ftaatL gepr.

Zeichenlehrer, Adolfstraße 7.
Flotte« Skizzieren und Malen
(Kopf, Figur, Landschaft) für

Herren, Damen u. Kinder.
Vorbereitung für das Künstler-
Eramcn cm Akademie und

Zeichenlehrer-Seminar.

diBmMeit eil.'»?,'
kauft8. >,ppvr. vranienür. 23, Mtb. 2.
1 Fuhre gutes Heu

zu kaufen gesucht.
Jakob Gauer Stet,

Helenenstraße 18. Televbon 1832.

g  gcrpadilungcn1
Ein Eckacker isi ans 2 I . ;« verp.,

Dotzberm. LiebcSgcwanu. 1 großer
Birnbaum, 3 Lvfelbäume.

K. Ed. Kräh. Körnerstraße8, 2.

c
Immobilie» . Verkäufe.

HZ
Bilia , Zimmen,

zu. vk. f. d. fett. Preis v. 55,660 Mk..Nahe Bahnhof, herrl. Aussicht, ge¬
sunde ruhige Lage. Anfragen unter
P. 769 an den  Tagbl .-Verlag>

Alle BoftdflariüQfriifien
«. Deckbetten, sowie Möbel werbe«

angekauft z« hohen Preisen.
Otto Kannenbera. Wa lramstr atze 27.
MieMre«. Seoetlelnen.

4 Polsterstühle
5 Eichen-Lederstühle. Nußb.-Bettst.,

11 Klavierstuhl, Muschel-Sammlung,guter Itür . EiSschrank. Gasherd mit
Bratofen. 466 alte Teller. Teppiche,
Deckbett«. Federkissen zu verkaufen

Lüettritzstrasre 21.
Telephon 3936.

»lagetflolün
20̂0 etotQolsgglioen

4000/2 HteiB'o.niefeinaiioeii
Partie Krüge zu verkaufen
Wellritzstraß, 21. — Televüou 3930.

Roßhaare, Gurten. Kapok. Wolle.
Svrungfederu. sowie alle Polster.
Materialien gesucht gegen

guten Preis.
Olf. u. E. 760 an den Taabll-Se rl.
„. Ein zirka 106 Meter lange».bis 2 Meter hohes

Drahtgeflecht.

caii 4m L ^ skr.. möglichst breit,mit Patentachsen, zu kaufen gesucht.
R. Kannig, Boden keim.

, Zu verkaufen:Straßen-Kehrmaschineu.
1 Brunnen.Bohreinrlchtung,
2 ovale große Boiler,1 Säulen-Bohrmafchtne.
4 Badewannen.
3 Oelfässer. 46 GartenstLHIe ns« .
Wellritzstraße 21. — Telephon 3936.

Gcbr. nicht ganz durchbohrte bruchfr.Veiniorke
zu M, 46—76 per 1000 je nach Qual

kauft
Fr.Sclrle?fil,®“”*& V.

Nerotal,
Sonnenseite.

, Herrschaftliche Billa, sehr
ickwn gelegen, 8 Zimmer, Nähe

Wilhelmstr.L Tel. 6656.

7TWscf) ülerin , 16—25 / .,
zu G sangskwsus b i J. Lehrkraft
pesudtt . Monatl . 8 Mark . An.
frage » u. I\ 7HB  Tagbl .. Verlag.

BTBcrlnren'"kelnnten
1JJaar)ßiillant-©lirrliiee

(ein Stein ) billig zu verk. Richl-
Itratze 23, 1 r. Anzusehen zwischen
1 u. 3 Ubr._ _
_ Berloreu Dienstaavorm. goldene
Stabbrosch« von Erbacher Str bi«
Nerotal. Wald, und zurück. GegenBelohnung abzugeben

Sckenck. Erbacher Straße 2.Peill

Schwes. Heilmassage
khuie  Brandt , staatlich geprüft.
Mitzi Smoli. Schwalbach. Str . IQ, L

Trudv Steffens, ärztl. gepr.,
Mass. n. Handpfl. Oranienstr. 18, 1,
n. Adelheidstr. Svrechz. 10—12, 3—8.
Eleg. Nagelpstege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich geprüft,

rmelsier Sinuc2, l.
Nähe Residenz- Theater.

>e»loren
. aus der Strecke

. . ^ emstraße. Wieder-bringer erhalt Belohnung. Abzug.
Rheiu-Hotel.  _

Montag von Niederwaldstraße bis
Wrelaudstratze9 ein« kleine Tüll-
i?sbine verloren. Bitte abzngeben

iela ndttraße 8. Htb. 1.
lernte« oteleflgefll»«

mit 2̂ .Schlüsseln. Gcg. 3 Mk. Bel.
Aun db uro, Friedri ckiŝ.._ abz ugebe n.81. totör. Heoplnldi«
§m 23. n. M. abends entlaufe«.Wiederbring. oder wer AuSk. neben
kann, gute Belohn. Näh. Wieland
straße 14, Großhäufer.

Mover,ie B lla
in feiner innerer Stadtlage, sowie
auch in der nächsten Umgebung Wies¬
baden» zu verkaufen, auch zu per-
mreten. Julius Allstadt, Adelheid,
straße 45, Seitenbau 2 St ., Qmmo.
mlien- und Hppor he ken-Berml ttluna.

Landhaus ^
mit großem Obstgarten, über Ish
Morgen, z« verkaufen.

JuNus Mstadt, Adelheidstraße 45.

^ llnterridjt1
Leörkrait.

.ScittlBill.gmpjcfii'unnfn
Schrift!. Arbeiten

sowie Beitragen von Büäern über-
nrmmt aeblld. Dame, bilanzsichere
Buchhalterin, mit eig. Schreibmaf».
Ang. u. U. 707 an den Taa bl ^Brrl.

Körbe, Koffn, Wel
befördert man schnell und billigdurch die
Eilboten - Gesellschaft

„Blitz",
Eouliustr aße 3. — Tel. 2574, 2575.

Alle Reparaturen
u. Neuaufertigungea für Rohrmübel
werden angenommen.

Ludwig Heerlei»,
Korbwarenaesch äft. Goldaasse 16.

E chäste
in guter Ausführung liefert
H, G»iselhart. jetzt Bleichstr. 34. ?.

enth. seith. Tätigkeit"' .:,
anspruche, erbeten an

Handelsschule Bein,
_ Rheinstratze 115.

lts-

Reiher-.̂ eder-
vinderm

empfiehlt sich im Reinig., Bl., Färb,
u. /Umbinden von Reiher-Federn.
Bräs usw. Reellste Bedienung zuges
Kehren , Blücherpl. 2.

€ trautzsrvern, '
®pc«, Marabu, werden wie neu ge»
»e>mgt. gefärbt gekräuselt usw. zu
^L ^ N- Tre -sen Bleichstratze 45, 1.

"pffflae unö Hflgeipfieae
^ »chmann, ärztlich aevrnft.

AdolM-aße 1,  l , nn  der Rheinstratze.

^L 8»l,rSft', fwi « Sc«hl. Ellen,bogengaffe9, 1 ^

neroeM-n. gonopiege.
Evrechstunden von 10—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das. französische
Stunden. Frau Elfriede Meyer,
Zirchgasse19, 2 St. links._ _ffiolfoge—SeilMuM

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
TaunuSstratze >9, L.

schräg ge genüber dem Loch brunne«.
8l«ff«ge. delignmnoRir.
H. Rudorf, ärztlich geprüft.

Mittclst raß, 4. 1. an der Lanaaasie.WafToge. Sand-,
Dora Bellinger. ärztlich gevrüft.

Eckwalbacher Str . 14. 2, am Resid.-
Tbeater. Svrechst 10—1, 2—7 Uhr

Bersch lebeiieS"1
Alte deutsche Feuerversiche¬

rung«- Aktiengesellschaft hat
ihre mit wesentlichem Inkasso
verbundene ? 13Z

für Wiesbaden

za vergeben.
Gefl. Ang. u. F. B. GL 302 cm
Rudolf Moffe. Frankfurt/M.

600 Mk.Vcrq>itilng
Einwandfreie Bürgschaft gef. für

auszunebm. Bankbarl, von 6V00 Wü
Such. bef. sich in fester guter Stell
m. PensionSber., die Amortis. binnen
eines Jabres gewähr!. Ernste Off.
unter G. 769 an den Taabl.-Berlag
>V) euuspoit-

Interessenten
Zwecks höherer Ausbeute eiues

gewinnbringenden Unternehme» sind
noch einige Interessenten mit ein¬
maliger geringer Kavital-Eiulage
erwünscht. Offerten umgehend »nt.
3 . 766 an den Tagbl.-Verlag.

Tennisspieler
sucht Anschluß an Tennisklub. Off.

" " " an den T-gbl^Berlag.u._.L- 734 a-Qe -i -ugbl .-Be>
Ziegenmilch.

Wer liefert täglich einen halben
Liter in Kleiststraße? Offerten U.
W. 764 an den Taabl.-Berlaa.

Wer ändert eine Herrenmütze?
Cff. u. Z. 764 an de» Tagbl.-Berl.

Vrot-3uteilung!
Sitte meine geehrten Kunden und Abnehmer, bei der Abstempelung

chrer Brotkuudeukarteu mich gefälligst berücksichtigen zu wolle».
' Hochachtungsvoll!

Bernhard Bücher,
Reugafse 20.

Simm laage Dome,
Bier fremd, alleinstehend, w. Be¬
kanntschaft mit nur älterem, reich,
vornehm. Herrn

zwecks Heirat.
Briete u. S . 256 an d. Taabl.»Drrl.

Hetratsqesuch.
Suche für m. Verwandten, zurzim Feld, Witwer, Anfang 40er. mit

16i. wohlerzog. Jungen , geschaftSk.,
vassende Lebensgefährtin. Etw. Ver¬
mögen erw., da auch Vorhand. Off
(möglichst mit Bild) unter U. 769
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Makulatur
zu haben im Tagblatt-Berlag.

Pferöemarkt
Fraukfurt (Main)

auf dem Gelände gegenüber
dem Ostbahnhof ? 1L3

Mittwoch , S. Mai 1817

Geb. Damen(Muttern. Tochter),
welche lange Jahre eretklaseigen Restaurationsbetrieb in
Gross - Stadt selbständig leteten , suchen vornehmes
Pensionshans in grossem Badeort (Wiesbaden ber .)
pachtweise zu übernehmen . Beste Referenzen . Angebote
unter A « 73  an den Tarbl .-Verl . erbeten.



Telephon 6137. XKirchgasse 72.
Täglich 3 Vorstellungen:

Nachm. 4, 6 und 8 Uhr.
-Eintritt jederzeit. —

Jestaufführungen
des kolossalen Eiko-Filmwerkes:

* Vaterländisches Schauspiel in 1 Vorspiel und 5 Akten Z

mit großem Hrchester ;
von HUchard Schott, %\

Musik von Professor Jerdinanö Kümmel . Z!
! KeraesteNt von der Eikogesellschaft-Berlin zum Besten deS A
! Rrichsverdandes „Ostpreußen«,>lfe". Protektor des Reichs- $
« vervandes : S . M. der Kaiser. Ehrenpräsidenten : Reichs- 4j
* kanzler v. Bethmann -Hollweg . Generalseldmarschall *
X von Htndenbnrg . X
* Horipiel : Ostpreußen zur Zeit des deutschen Ritter - *

>X ordens <1250). 4
|t t . Mt : Ostpreußen zur Zeit der Königin Luise.
!» 2. „ Ostpreußen in den Befreiungskriegen. 4
14 3. Ostpreußen im Weltkrieg 1914. *
1* 4. Ostpreußens Not. — Tie russischen Greueln . J
I* ö! „ Ostpreußens Befreiung durch Hindenburg 4r m Menuett mimt  MM ! •äs - ♦
\%  Als Hrtra -Kinlaze:

Amtlich -militärischer Kriegsfilm : Z

* u. 0 : Gesuukenes seiudliches Schiff, Auslauf der FlattiUe , -
I Mtnensprengung , Die Boote m Gefecht!

Ein photographisches Phänomen ! %
1 Eintrittspreise: 3. Platz 80  Pf ., 2. Platz1.20, 1. Platz1.75, ♦
» Rang 2. bis 4. Reihe 2.50, Rang 1. Reihe 3.00, Loge 3.50. 4
* Abonnements » «ud Dauerkarten aufgehoben . »
! Borverkauf : Täglich vormittags II —I Uhr u. nachmittags?
* 31/,—7 Uhr an der Theaterkasse Äirchgasse 72 (Tel. 6147). 4
{ Die beiden Nachmittags-Vorstellungen um 4 u. 6 Uhr sind 4
% auch für die Jugend erlaubt!

Bette 8, Donnerstag, 3. Mai 1917« Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . TD3.

Bekanntmachung.
Ablieferung von seither freigelasfeuen

Kupfer- und Mesfinggegenstüuden.
Durch eine neue Verfügung sollen alle auf Antrag der Besitzer oder

durch besondere Verfügung der Metall- Mobilmachungsstelle vorläufig
sreigelassenen Haushalt- Gegeustände eingezogen werden, mit alleiniger
Ausnahme solcher Gegenstände, deren künstlerischer Altertumswert ausdrück¬
lich von einem beson eren Sachverständigen bescheinigt wird.

Es werden daher alle diejenigen, di- noch Kupfer und Messing¬
gegenstände irgend welcher Art im Belitz oder Verwahr haben, anfie-
fordcrt, diese Gegenstände bis spätestens 13 . Jnui der Metall-
Sammelstelle zuzuführen.

Es gilt dies besonders für
Gasttzöfe und Konditoreien,

denen durch besondere Verfügung ein Teil ihrer Kupfermenge vorläufig
freigestcllt worden war. F 458

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß eine Nachprüfung über
die ordnungsmäßige Ablieferung von der Me>all - Mobilmachungsstelle
ungeordnet worden ist und daß deshalb auch noch einmal allen Gelegen¬
heit gegeben ist, ihre nicht gemeldeten Restbestände abzuliefern.

Der Magistrat.

„Luisen’s Efyet“
mit:

(Serie 1917)

Henny Porten
Samstag , 5 . Mai, in : JftOüOpOl * SicMspIßlO.

Sonntags geschlossen.
Chr . Nöll , Uhrmachermeister,

Lans ^ asoe 1« . _

Tages -veranstaltungen •Vergnügungen . W
llita'tr•SoMle

Körn - ttch - f | | Schanfpiele
Donnerstag , de» 3. Mai.

105. Vorstellung.

Das Dreimäbsrlhans.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts .'
Personen : _ .

Franz Schubert . . . . Herr scherer
Baron Schober,

Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkopt
Johann Michael Vogl,

Hofopernsänger Herr von Schenck
Graf Scharntorss, dänischer

Gesandter . Herr Rodms
Christian Tschöll, Hofglaser-

meister . Herr EhrenS
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerll . . . Frau Pola
Haiderl Hert -l
Hederl I Zöd>ter . . . . Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hostheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler¬

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . . . . . . Herr Herrmann
Nowotny!ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali . Dienstmädchen bei

Tschöll. Fcl . Großmüller
Rost, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Becker
Frau Bramehberger,

Hausbesorgerin . . . . FA. Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer, Inspektor . Herr Nerking
m > . Herr Schuh
Bolkssänger j # Kreuzwieser
Nach dem 1. u. 2. Akt IS. Min. Pause
Anfang 7 Uhr._ Ende 10 Uhr.

Preis « der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz MmeL im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Setreru . im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggaleric
6.50 Mk. 1 Platz Orchestersesse»
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk
1 Platz Porrerre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mt.
1 Platz 2. Ranggaler,e 2. Reihe u. 3.
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggaleric 3. - 5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz S. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Witte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranaaalerie 2 R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Amvbitbeater 1 Mk.

ODEON
Ijielitspiele

Kirchgasse 18.
Morgen letzter Tag!

Allein- Erstaufführung!
des großen Detektiv-

Schlagers
der neuen Serie

Stuart Webbs.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Vortrag

des Herrn Dr. W. Waldschmidt.
Prc gramnae in der gestrig en Abend-A.

Taunusatr . 1.

Nordisclier Kunstfllm!

Keftdem-Theater.
Tonnerstag , den 3. Mai.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Zweiter Kammerspiel-Abend.
Adam. Eva rmd die

Schlange.
Komödie in 3 Akten von Paul Eger.

Personen:
Der Baron . . . Wilhelm Chandon
Tie Baronin . . . Agnes Hammer
Frau von Dillon . . . Stella Richter
Der Inder . Hans Flieser
Ein Kammerdiener . R. Hildenbrand
Ein Äsllner . . . . Gustav Froböse

Nach dem 1. Akte größere Pause.
Anfang 7 Ul)r. Ende 9 Uhr.

BueiiiS-MchriDka
Wiesbadener Verein für Sommer,

pflege armer Kinder. E. B. Speech-
stui den: Dienstags u. freitags
von 6—7 Uhr im KavaliertzauS de»
Schlosses, 1. S tock. Zimmer 3.

Uonoxv --
JA SeUsyiele

Freitag _
nn widerruflich

■ letzter Tag(3—10 Uhr). MKeine erhöht . Preise . 8t

MariaCarmi
in dem wundervollen

phanta ?t . Drama (4 Akte)

Bis tiefem
v. Sslviagshslm
nebst gutem Beiprogramm.

Da « Lichtsignal.
Spannendes Detekilvdrima ™

in 4 Akten.
Ernst Reicher,

d. unübertroffene Detektiv-
Darsteller , in d. Hauptrolle.
Immer neue Ideen mit den
raffiniertesten Tricks weiß
der genannte Meisterdar-
steller „ Ernst Reicher 1* zu
schaffen . — Seine unver¬
gleichliche Darstellungs¬
kunst legt in die Handlung
eine derart ge Spannung,
die den Zuschauer in den

Bann zwingt.

Kedda Vernon jjl
die liebreizende Künstlerin _
in dem fesselnden Schau¬

spiel

Das'Wunder!Macht
In 4 Akten.

Erstaufführung:
Wie Teddy zu einer Frau kam.

Glänzendes Lustspiel.
3 Akte! 3 Akte!

Paul Heidemann
und

Hauny Ziener
in den Haupt 4 len.

Uoterhaitungsreicbes
Beiprogramm.

Entklass . Musik!

Der
schwere

Gang.
Der Roman einer Variete-

Tänzerin.
Glänzende Ausstattung!

Wunderhare
Tanz -Einlagen.

Neuester Trickfilm!

Kapitain Groggs
wunderbar© Reise.

Ueberwältigender Humor.

|WaadaTreumauu
Viggo Sarsen

in ihrem besten Lustspiel

II• •

lieberschlauen.
E.ne verwickelte

urkomische
Prozeß -Geschichte.

„RSslcio auf der
Haiden *‘.

Ein heiteres Idyll.

Anfang 3 Uhr.

Liehtspieie
Rbeinstr . 47

AiBr Boch keute«. morgen!!Rosa
Porten!!
| l>ie derbkomischeS

Schwester
Henny Porten»

in dem urwüchsigen drei- H
aktigen Lustspiel i; ]

Die Bacchantin.
Zack Jültons

Tahrtsts
uni jlkenieuer.
Sensations - und Zirkus-
Schauspiel in 4 Akten.

Piefke
als Kunstschule.

Humor.

Kurhaus zuWiesbaden.
Donnerstag , den 3. Mai.

Nachmittags i  Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

IBewiiiii'laü
potzhcimer Ttraj ;e 19 :: Fernruf S19

«roßstabt-Programm
vom 1. bis 15. Mai 1917.

Margarethe

Die berühmte Schulreiterin vom
Zirkus Busch, Berl .n.

Gedrüsev Girardi.
Musikal-Clown.

Hanni Garden.
Hervorragender Seil -Akt. ^

Marha Kreifa.
Deutschlands beste Parodistin.

Lilly v . Tasha.
Der lustige Steirerbua.

Testes
Theater . Komische Menschen.

Fritzi Fred.
Vortrags -Soubrette.

Amados.
^ Diabolo- König. "1

Adam.
Der beliebte bayerische Komiker.

Anfang wochentags 73/, Uhr. (Vorher
Mustk.) Sonn - und Feiertags 2 Vor-

stellungen: 3 und 73/ (. Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Voroer-
kaus täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.



Jügung stehen. Ja . ich mi-ß bekennen, daß de: Wütrr 'vagen.
$aii  zurzeit nicht 11  b .*m Umfang auHenutzt wird, wie man
es vom Standpunkt des Betriebes wünschen niüßte. (Hört'
!Hört!) Daraus schöpfe ich die Hifsnung und Zuversicht, das;
diese unse-e große BerkehrSanstalt trotz schwerster Hindernisse
,die innere Kraft in sich hat. sich immer wieder aufzur -clstsm
•vvb  daß ft» biö u>m lcyten Augenblick dem Vaterland gegen¬
über idre Pflicht erfüllen wird. (Beifall .)

Ich darf im Berglrich mit de» Vorgänzen auf de« Ser-
kehrSzebiet unserer Feindr fesistelleu, datz wir auf diesem
Gebiet in dem Krieg und, wie Ich zuversichtlichhoffe, auch
im folgenden Frieden »»seren F-indeil echeblich über¬

legen sind und überlege» sei» « erden.
(Beifall.)

Die Abgz. v. Echweckendieck(notl .) und Grrf v. S. Grüben
sind mit der Erledigung des Gefetzentwutts ohne Äom-
miflionSberorung einverstantkn , ebenso die Abgq.
Schmevdirg Ẑentr .) ur.d Waldstein (Bpt.).

Abg. Graf Mvltke lfreikons.) hält KommissionSberatung
'für notig.

Der Gesetzentwurf wird ohne Überweisung an die Kom.
Mission in zweiter and dritter Beratung ohne weitere Debatte
a ng e » v m m e a.

Präsident Graf v. Schwerin -LSwitz: ES ist ein schleunige:
Antrag der Abgeordneten Hirsch-  Berlin (Soz .) und G -n.
eingegangen, wonach die Ärr . d-erl etfiilfen  den zum
!Heeresdienst einberufenev Beamtin . Lehrern und auf Privat-
chienstvertrag Angestellten und Arbeitern auch d-rnn gewährt
werden soll, wenn sie Ur.terrffizierSlöhnung beziehen.

Da niemand widerspricht, soll der Antrag als letzter An.
trag zur Beratung gestellt werdcn.

ES folgt die
Dritte Beratung dc-s Wohuungsgesetzes.

Abg. Jtschrrt iZentr .) : Dir werden die gestern obge-
lebntcn und zur dritter : Lenir»g wieder eingebrachten An¬
träge der Fortschrittlichen Volkspetei ablehnen und für die
Annahme der Beschlüsse zweiter Lesung
stimmen.

Abg. Dc. Bredt (frerftns ): Dir haben erhebliche
Bedenken  aeaen das Gesetz, dar, nichts wesentlich Neues
bringt . Wir hättm vor allem die Vorlegung eines Brn Ge¬
setzes verlangt ; mich hätten die Rechte o:: Hausbesitzer mehr
.gewahrt werden müssen.

Abg. Graf v. Svee Zevkr.) äußert für seine Becsan
ebenfalls B 'denken geo i das Geletz

Unterstaatssekretär Frhr . Eeelt van der Brügghen bittet
unter Ablehnung der AbänderungSanträge
rm  Annahme der Beschlüsse zweiter Lesung.

Abg Grundmann (kons): Wir werden auch in dritter
Lesung für d iS Gesetz stimmen, wenn dadurch die WohnungS-
ftage m,ch nicht restlos gelöst wird.

Abg. Hirsch-Berlin (Scz .): Wir legen den größten W ".t
^uf die Forderung des KleinwcbnungSwesens , denn cs ist zu
verwalten, dc.ß nach dem Krieg die Wohnungsnot  in
bchem Maße znnehmcr- wird.

Abg. £ cdt (koiiz.): Tie Wrbnungsoerhältnisse in
Deutschland sind bester alk im Ausland . ES ist aber noch
vieles zu bessern,  nur pifct US Gesetz keine Handhabe
dazu.

Abg. Ldrlf Hoffmanr- (Soz a R.) lehnt das Gesetz ad.
da eS nur sin F l i ckw e r k sei.

Dbg. Dr . Gaffel (Bpt.) : Tie Berliner WohnungSverhält-
niste sind keineswegs so schlecht, wie ek vielfach hingestellt
wird. Man sollte dagegen vorgcben, daß Bororte durch Ab¬
machungen mit den Bauunternehmungen die Ansiedlung des
Pro ' etariats verhindern.

Abz. Graf v. Svee (Zentr .) : Die gemeinnützige
Bautätigkeit  leistet nichr im geringsten dasjenige , wr.
die private . Man sollte daher ter privaten Bautätigkeit volle
Freiheit lasten

Die Anträge der Fortschrittlichen Volkspartei ruf
Wabrung der Rechte der Selbstverwaltung auf dem Gebiet

jdes Wohnungswesens werden abgelehnt.
Ter Gefeventwurf wird gegen die Stimmen der Sozial»
demokraten alter Richtung nach den Beschlüsten zweiter
Lesung in dritter Lesung angenommen. D -rS wirtschaft¬
liche SichcrnngSgesrtz wird ebenfalls unter Abiehirurz der
AnrrSge der Fortschrittlichen BolkSpartei in dritter Be¬

ratung angenommen.
Hierauf wird eins Reihe von Petitionen  ohiw

Debatte erledigt. Eine Petitiori des Deutschen Frmrenstimin.
rechtkbui'deS in Frr .rkfurt a. N umWahIberechtigu
vor . Frauen  in Staat rr .d Gemeirchen wird gegen den
Wider ' vruch de? Abg. Adolf Hoffman« von der TageSordn lug

folgt die Beratung de? Antrags des Königlichen
^ramvininisterium ? an das HauS der Abgeordneten auf Ec-

^teilring feine:
Zustimmung zur Vertagung des Landtags

vom 15. Mai bis 9. Oktober 1917.
Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikrns.) . Merne Freunde sind mit

der Vertagung bis 6. Oku der rächt eiiwcrstandsn . Wir sind
für eine Dert .rgnng bis fpütesievS 1 August,  d mft
wir dann in der Lage sind, den Ausfall der Ernte besprechen
zu können.
> Abg. Adolf Hrffman « (Scz . a. R.) schließt sich dem
Vorredner an.

Abz. Dr . Friedberg (nctl .) : Dir strid mrt der Vertagung
bis 9. Oktober einverstanden , erwarten aber, drtz das HruS

früher einberufeu  wird , falls cs rotwendrg sein sollte.
Miniiter deS Innern v. Loebell: Der Landtag wird, «alls

sich die Nvtrorndigkeit heror Sstellerr sollte, früher einberufs r
werden. Ich möckste aber die Herren bitten , di« Vertagung
bis 9. Oktober auSzufprechen.

Tie Ab-rq v Hevdebraud lkenf.) und Dr . Porfch (Zentr .)
sind mst dem Borfchl rg der Abgeordrcten Friedkerg ernver-
standerr.

Abg Adolf Hokfmaan (Soz a. R > Wir " ätten die Zu-
sage erwartet , drß . wenn die Mehrheit der Hauses für eine
ftvlire Einberufung ist. die Regierung diesem Wunsche
stottaegel en habe.

Minister de» Innern v. Loebell: Die Entscheidung über
die Einberufung xS Landtags steht beim König. Wenn aber
dir Parteiführer einmütig ein« frühere Einberufung
fordern.  s > wird die Regierung einer solchen Anregung
dolle Beachtung  scherrken.

icchgr' etzt.
1 Er

_ Niesbadeuer Tagblair.
Abg. Frhr . v. Zrdli .-z ifteikrns . i zieht seinen Widerspruch

zurück
DcS Haus stimmt dem Antrog ovf Vertagung deS Land¬

tag! lom 1ö. M ri bis 9. Oktcter zu
hierauf begründet Abg. Dr . Gottfchalk-Sclingen (nat ' >

der. vl >u Abg. Hirsch - Berlin (Soz .) und Mitgliedern der
Komm-ssivn für Levöllervi grvrlitüs gestellten schleunigen
Antrag , betreffend

Kinderbeihilfe« für Kriegsteilnehmer.
Der Antra ; wird avaeiummeir . Ein Abänderungsan-

trag Hetz (Z.'ntr .l wird obgelehnt.
Die Tagceocdowig ist erschöpft. Der Präsident bittet

um die Eimäck'tigrng deri Termin und die Tagesordnung
der nöchit»:! Sitzung festzusltzen.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz.): Ich schlüge vor. den Antrag
über las Wahlrecht,  den uir eirzubringen gedenken, auf
die Tagesordnung der näck-sten Sitzung zu setzen.

Abg. Frhr . o. Zedlitz (freistns .) widersprichi diesem Vor¬
schlag.

Abg. Dr . Pachuickr Wpt.): Drr hcgen die
Absicht, eirre Interpellation über das

Wahlrecht eiuzubriugen,
>»d schlagen vor, fi: uk die Tagesordnung der nächst:n
Sitzung zu s.tzen.

Ab;. Dr . Pursch (Zertr .) : Wenn eine solche Jntec-
pellation cingebrächt wird, denn werden wir _ beantragen,
auch bi ? Fldeikom mißgesetz  auf die nächste Tages¬
ordnung zu setzen.

Abg. Graf v. d. Grübe» (stuf .) widerspricht d:m Antrag
des Abgeordneten Packnicke

Abg. Dr . Friedberg (natl .) : Wir hören erst jetzt über
die Jnterpellat ' rn über tat Wrklrickt ; hätten wir daS gestern
schon gewußt, sc hatte im Ältestenausschutz dazu Stellung ge¬
nommen werd-n können

A''g Dr . Porfch (Zer t̂r .) ' Cs wäre loyal  gewesen,
wenn d>e Hee: -n uns gestern Mitteilung gcn:acht hätten . Wir
waren gestern b:r Meinung , daß nur »ock, d-rs Wohnungs¬
gesetz erledigt werden scll. Jä > bedauere lebhaft  das
Borgchen d»c He ' een, wodurch dir Verhandlung erschwert
n ird- Wrr haben üt? zum Schluß der Sitzung kerne
A k n n v g davon gehabt, datz eine solche Interpellation in
Vorkereitrrng ist

Alg Dr . Pachnicke (Bpi.) : Wir hatten keine Vecan-
laffnng, früher übe: die Angelegenheit zu sprechen, da dir
Jatrrvell -itivn noch nicht sertia -u 't-llt stt.

A!-g. Frhr . v. Zedlitz (fteikcns.): Ern solcher Mangel
an Offenheit und Lovaiität,  wie er bei der Ab¬
sicht. tiefe Interpolation einznbriugen . obwaltet , ist mir in
weiner 4l>jabrig?n prelamentarischen Erfahrung noch nichr
vorgekrmmen.

' A!g Dr . Pachnicke(Vpt.) : Ich verwahre  m 'ch auf da;
entschiedenste dagegm, daß wir bei unserem Vorgehen illay il
porgcgange» wärem ;Widersvn :ch rechts und im Zentrum )

Äbg. Dr Porfch lZrntr .t ' Hätten wir gestern gewußt,
taß die Jnt .-rvellatian einqebrocht werden fall, so hätten w'.e
u>>s nickt für hi > Z,'Rückstellung der Beratung des Fider-
kommitzg-setze? entschieden

Der Präsident erhält nunmehr die Ermächtigung Ta;
und TageSordnrrng der nächsten Sitzung kestzusetzen.

Schluß 4M Uhn

Oeursches Reich.
Dle Zusammensehunq des Verfassungs-

Ausschusses.
L. Berlin , 2. Mai . (Eia . Drahtbericht. zb.) Der

Verfassungsausschuß im N-üai-tag bat sich am Mittwoch
nach der Plenarsitzung konstituiert. Die einzelnen
Fraktionen sind in ihm wie folgt vertreten : Sozial¬
demokraten:  Sche d̂emann. Vorsitzender. Dr .^
David , Heine, Dr . Gradnau . Hoffmann-Katstrslautern
und Landsberg : Zentrum (noch nicht endgültig be-
schlosien) : Dr . Spahn . Gröber . Fehrenbach, Hebel,
Herold und Dr . Pfleger : Konservative:  Graf
Westarp, Graefe, Krebs uno Veit : National-
libe '- ale:  Schiffer , Junck und Bleß ; Volks-
Partei : Dr . Pachnick :. Hanßmann und Dr . Müller-
Meiningen . Zr, Stellvertretern ivurden Sie Mbgeord-
neten Dr . Naumann , v. Payer und Waldstem ernannt,
die für besondere Fragen als Stellvertreter auftreten
werden. Deutsche Fraktion:  Mertin und
Bruhn : Polen:  Dr . v. Laŝ swski: § l s .i s s c r : Hauß.
Die Sozialdewwkratrsche AroeitSireiüein'chaft hat die
beiden Mitglieder , die ihr zustehru, noch nicht geivählt,
doch dürften Haase und Ledrbouc dazu bestim.mt werden.

Die Belieferung mit Kartoffel » bis zum
12. Juli gesichert.

W . T.-B. Berlin . 2. Mai . Im Neichstags-Ausschiiß
des Reichstags teilte der Präsident des Kriegs-
ernährungSamtes niit , daß die Belieferung mit Kar-
toffeln bis zum 12. Juli gesichert ist.

* Ein bayerischer Orden für den Dozialistenführer ! Wie
das „B. T." meldet, hat König Ludwig von Bayern den
alten sozialistischen Führer Peter H o i l in Pastau mit dem
König-Ludwig-Kreuz ausgezeichnet und Holl habe den Orden
angeiwmmen.

* Eine ReichStagSerfatzwahl. Bei der Ersatzwahl zum
Reichstag im Wahlkreise Mecklenburg - Strelitz
wurde der Rektor S t u b ma n n (nar.-lib.) mit 3460
Stimmen gewählt. Ungültig waren 452 Stimmen.

k̂ eer und Fton .̂
P-rfonal-Leräudernugeu. H e t n , Oberst von der Armee, vor¬

her Kwd. der 18. Jns .-Bi iz., im Frieden der.-r Stade des Znf.■% cti.
?h 148, in Gcnehmtrmnŝs>ineS AbschiedS^esilch ’it dc: qcfttz.
siche-, Pension und unter Dcrl' ihung de-' Tyaraktcrr tz K.-n.-Ma;.
»ur Disp aeitellr * e ck, Oberst von der Armee, iir .frieden Stjm.
frr Traur Adt. Sir. 7, de: Absckied mit '«r geseysiLen 3ms. und ter
Erioulnrt zum Tragen der Uniformd'r Train-Abt. Nr. 7 bewilligt.
* M «i S. Sckmidt  lGüntber ), Junge.  T i tzm a n n , Unter,
eff. mi Jrf .-Regt. Sa. 88, zu Fähnr. befördert ' tl u n , (Linibuig
i 8 . ) Bizeseidw . der Futzart .. zuvl 8eut . der Res . befördcrt . *
Frere.  Zeugicldw. bcu-i Art.-Depct in Mninz, umor Bwsttzunz
zum Art.-Dep.t ln Lrcdenbesen, * Schiele,  Zeugfeldw. be, der
4.  Aii .-Lcpot-Drr., unter Versetzung zum Art.-Lcpot m Wawz
Zeng-Leuls , vorläufig ohne Patent, befördert.

Morgcn-AuSgabe. Erstes Blatt . Gelte 9*

Bus Stadt und Land.
LviesbadeneP Nachrichten.

Vereinfachung der « echlspfleg «.
Der Ch- f des KriegSamtS Grüner  hat an den deut»

schen Handelstag und an den deutschen Handwerks- und Ga-
werbctammertag unterm 18. April ein Schreiben über die
Vereinfachung der Rechtspflege gerichtet, in dem er u. a.
ausfährt : Hauptsächlich wird es darauf ankommen. Kräfte in
der Justiz dadurch freizumachen, daß ihre Inanspruchnahme
in möglichst engen Grenzen gehalten wird. Der Verzicht auf
Anrufung der Justizbehörden, insbesondere auf die An¬
strengung und Durchführung von Prozessen, ist unumgänglich,
wenn unser Voll auf dem Gebiet der Rechtspflege das Seinige
im Sinne des vaterländischen Hilfsdienstes tun will. Da
gerade in Handel und Gewerbe aus der Natur der dort maß¬
gebenden Verhältnisse heraus Rechtsstreitigkeiten zahlreich
entstehen, werden die Kreise, die diesen Berufen angehören,
es sich zur Ehrenpflicht  machen muffen, solche Streitig¬
keiten so weit als irgend möglich zurückzustellen und . wenn
auf ihre Austragung nicht überhaupt verzichtet werden kann,
sie bis auf die Zeit nach dem Krieg zu vertagen . DaS Be¬
wußtsein dieser Pflicht mutz wachgerufen werden, um dre
gütliche Erledigung von Rechts st reitigkeiten
und ihre Vernieidung oder ihren Abschluß im Wege des Ver¬
gleich: herb.' iz.lführen . Sache der großen Organisationen
der öcterligtcn Berufe wird es sein, auf die ihnen ange-
schlostenen Verbände und einzelnen Personen in dieser Rich¬
tung hin einzuwirken, auch ihre eigenen Einrichtungen in den
Dienst der Beilegung von Rechtsstreitigkeiten zu stellen. In
je entschiel euerer und umfassenderer Werse dies geschieht,
um so größer wird auch der Erfsig und das Verdienst fern,
das Handel und Gewerbe sich hierbei um das Valerland er¬
werben.

— AuSzcichnvng. Dem Direktor der landwirtschaftlichen
Cchi le Hof Eisberg bei Wiesbaden, seit Kriegsbeginn stell-
t-crtretender Abteilungsvorsteher an der Lanvwirtschastslam-
mer f.ir den .Regierungsbezirk Wiesbaden H. Hochrattel
ist das Verdienstkreuz für Kriegöbckfsdienstverliehen worden.

— Ablieferung seither freigelastener Kupfer- und Messing-
gegenstände. Infolge der langen Dauer des Kriegs muß die
Metall -MobilmachungSstelle jetzt auf diejenigen Kupfer - und
Messinggcgcnstände zurückzreifen. die seinerzeit bei der Eiu-
ziehung aus verschiedenen Gründen nixh freigestellt worden
ivaren ES dürfen nur noch Gegenstände zurückbehalten wer¬
den. für welche ausdrücklicki von einem durch die Regierung be-
zeicbneten Sachverständigen ein künsllerischer und Altertums¬
wert bescheinigt worden ist. Durch eine in der heutige»:
Ze'tung veröffentlichte Bekanntmachung werden die Besitzer
eter Verwahrer non derrrtiaen Gegenständen zur baldigen
Ablieferung aufgefordert nnd besonders darauf hingewiesen,
baß jetzt auch die für Konditoreizwecke seinerzeit freigelastene -l
Mengen abgeliefert werden müst-n.

— Naturschutzpark. Die Pflanzung der Kriegseiche der
Ortsgruppe findet SamStag dieser Woche, morgens 11 Uhr,
be: der ..JosephShütte" (Kistelborn) unter hoftentlich reger Be-
teiligung der Mitglieder statt. Näheres in der Versammlung
am Freitrg.

— Feindliche Ausländer . Nach Erklärung des KrtezS-
zuftandes seitens der Vereinigten Staaten  van
Amerika, sind di« Angehörigen dieser Staaten und d:e von
Kuba und Panama  als feindliche Ausländer zu betrach¬
ten. Auf sie finden daher die Bestimmungen über di« Be¬
handlung von Angehörigen feindlicher Staaten ebenfalls An¬
wendung. Insbesondere besteht für sie die Pflicht der t ä g-
l i che n p e r sö n l i che n M e l d u n g bei dem für rhre Woh-
nung zuständigen Polizeirevier . Weiter dürfen sie den Stadt¬
bezirk Wiesbaden nur mit Genehmigung  des Kön -̂st.
stellvertretenden Generalkommandos 18. Armeekorps zu
Frankfurt a. M. verlosten. Alle nach Absatz 1 rn Betracht
kommenden Personen werden von dem Polizeipräsrdenten
oufge fordert, sich binnen 24 Stunden bei dem für ihre Woh¬
nung zuständlgen Polizeirevier unter Vorlage ihrer Paste und
sonstiger AuSweispcpiere persönlich zu melden, wo ihnen auch
jede weiter« Auskunft zuteil werden wird,
vorbeeichte über Kuitft . vortrSg « und verwandt ««.

* Königliche Schauspiele. Morgen Freitag findet bekannt¬
lich die Erstauffäbrung von Shakespeares Lustspiel „Maß für
Mrtz" in der neu!": Übersetzung Hans Olden» statt. In den
.Hauptrollen sind Frau Hummel (Jsabella ) und d:e Herren
Everth (Herzog). Albert (Angelo) Steinbeck (Lucio). Andri .nm
(Pompesus ) beschäftigt. Di« Regie führt Herr Olden selbst.
(Abonnement 8 , Anfang 6V» Uhr.)
Wiesbadener vergnügungs -vüpnen nnd Lickrtiplek «.

* Die Monsvol.Lichtfpielr. Dilhclmstratze, führen ab
beute b:Z Freitag zu gewöhnlichen Preisen den Carmi -Film:
„Die Richterm von SoüvingShclm" vor, um jedem Gelegen¬
heit zu geben, sich dieses schöne Schauspiel anzusechen. Ein
gute»' B?Programm vervoMäud ^ t den Spielplan.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Landaufenthalt für Stadtkinder.

— Biebrich, 2. Mai . In Ausführung de» Erlasses des
Minister « de» Innern , während de« Sommer » erholungSbe-
dürftige Kinder aus Städten mit vorwiegend JnduftriebevZ !-
kerung der bestecen Verpflegung wegen in ländlichen Gemein¬
den ' unterzubringen , entsendet der hiesige Ausschuß für
Jugendfürsorge in dieser Woche di« ersten der Kräftigung be-
dürfenden Kinder au» unserer Stadt aufs Land, und zwar
werden di« meisten im Landkreis Wiesbaden — in
Auringen , Naurod, Mastenheim, Kloppenheim, Eddersheim
und Flörsheim —, die ützrigen im Untertaunuskreis
untergebracht . Die katholischen Kinder kommen, damit sie
den katholischen Religionsunterricht und den Gottesdienst
ihrer Konfession besuchen können, in katholische und die
evangelischen Kinder in evangelische GemeinLen und HauS-
Haltungen.

Neues aus aller wett.
Eine schwere Explosion. ZV. T.-B. Köln, 2. Mai . Gestern

nachmittag hat sich durch die Unvorsichtigkeit einer Arbeite,
rin in der Sprengkapselfabrik Troisdorf eine schwere Explo-
sion ereignet. 30 Arbeiterinnen  sind tödlich  ver¬
unglückt. Der Betrieb erleidet kerne Störung.



Seite 4. Domrerstag, 3. Mai 1917. Nirsbadener Tagblatl. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 223.

Handelsteil.
Der Postscheckverkehr im Jahr 1916.

Berlin, 2. Mai. Der Postscheckverkehr des Reichspost¬
gebiets weist nach dem jetzt erscheinenden Geschäftsbericht
1916 eine weitere günstige Entwicklung  auf . Die Zahl
der Postscheckkunden ist von 101 931 (Ende 1915) um 36 987 aul
148 918 (Ende 1916) gestiegen. 65 Prozent der Postscheckkunden
sind gewerbliche Unternehmungen und Kaufleute. Der G e -
samtumsatz  betrug 1916 rund 63.482 Milliarden Mark, das
sind gegenüber dem Vorjahre 15.676 Milliarden Mark oder 32.79
Prozent mehr. Bargeldlos  wurden 42.367 Milliarden Mark
oder 66.74 Prozent des Gesamtumsatzes beglichen. Auf eine
Poslscheckrechmmg entfielen 1916 durchschnittlich 1100 Gut-
und Lastschriften. Das Guthaben  der Postscbeckkunden hat
von 274 Millionen Mark (Ende 1915) auf 465 Millionen Mark
(Ende 1916), also um rund 200 Millionen Mark zugenommen.
Das durchschnittliche Guthaben eines Postscheckkunden belief
sich 1916 auf 2773, dasjenige aller Postscheckkunden im Durch¬
schnitt des Dezember 1916 auf 441 Millionen Mark. Dieser Be¬
trag war bis auf die Betriebsmittel von 24 Millionen Mark an¬
gelegt in Reichs- und in Staatsanleihen der Bundesstaaten, in
Reichsschatzanweisungender Kriegsanleihen und in kurzfristigen
Reichsschatzanweisungen, in Darlehen und durch Ueberweisung
an die Reichshauptkasse, im letzten Falle als tägliches Geld
•̂egen 3 Prozent Zinsen. Von der Gesamteinnahme mit 24 Mill.

Mark entfielen 10 Millionen auf die Gebühren und 13 Millionen
auf die Zinsen.

Berliner Börse.
8. Berlin, 2. Mai. (Eig. Drabtber.) Der Verkehr an der

Börse setzte bei etwas lebhafteren Umsätzen als an den Vor¬
tagen wiederum in recht fester Haltung ein. Doch wurde das
Geschäft später wieder unter Bevorzugung einiger Wertgattun¬
gen ruhiger, ohne daß aber der sehr festen Grundstimmung
irgendwie Abbruch getan wurde. Sämtliche Montanwerte wur¬
den zu höheren Kursen gehandelt. Dann beschränkte sich die

Geschäftstätigkeit mehr auf einige Sonderpapiere, wie Gebr.
Böhler, Baropper Walzwerk, Benz, Wittener Gußstahl, Königs¬
born und vornehmlich Kohlen. Chemische elektrische Aktien
und Schiffahrtswerte sprachen sich gleichfalls recht fest bei
mäßiger Besserung aus. Am Rentenmarkt hat sich nichts ver¬
ändert. Mexikanische Anleihen setzten die Kurssteigerung auf
angebliche geplante Wiederaufnahme der Zinszahlung fort.

Banken und Geldmarkt.
* Die deutschen Scfcatzwechsel in Amerika. Vor einem Jahr

sind in Amerika durch das Bankhaus Chandler u. Co. 10 Mill.
Dollar deutsche Schatzscheine begeben worden, die am 1. April
1917 verfallen sind. Nach der „Frankf . Ztg.“ hat nun das
Bankhaus am Ende des Monats März mitgeteilt, die meisten
dieser Schatzscheine seien von den Besitzern verlängert
worden. Soweit dies nicht geschehe, würden sie zurück-
gezahlt  werden , ganz unabhängig von den politischen Ver¬
hältnissen.

Industrie und Handel.
* Weitere Erhöhung der Kalipreise in Sicht. Der der Land¬

wirtschaftskammer angeschlossene Verband landwirtschaftlicher
Genossenschaftender Provinz Sachsen teilte als Großabnehmer
des Kalisynuikats seinen Genossenschaftenmit, daß nach seinen
Informationen für die zweite Hälfte  des laufenden Jahres
eine weitere Erhöhung der Kalipreise bevorstehe.

Die Chemische Fabrik Liedenhof C. Weyl u. Co. A.-G. in
Mannheim - Waldhof  erzielte einschl. Vortrag einen Ge¬
winn von M. 914 326 (805 925).

Basalt A.-G., Linz a. Rh. Köln,  1 . Mai. Der Rechnungs¬
abschluß der Basalt-Aktiengesellschaft Linz für 1916 ergibt
einen Reingewinn von 839 929 M. gegen 822 255 M. im Vorjahr.
Der Aufsichtsrat schlägt 6 Proz. Dividende (wie im Vorjahre)
vor und 252 957 M. Vortrag auf die neue Rechnung.

K A. Giirz u. Co., Ltd. in London. Berlin,  2 . Mai. Diese
der Deutschen Bank  nahestehende Finanzierungs-Gesell¬
schaft für südafrikanische Minenwerte weist für das Geschäfts¬
jahr 1916 einen Rohgewinn von 97 497 Lstr. aus, der zuzüglich

des vorjährigen Gewinnvortrages von 18 683 Lstr. zu Abschrei¬
bungen auf Wertpapiere verwendet worden ist. Um weitere
Abschreibungen vornehmen zu können, soll das Aktien¬
kapital  durch Abstempelung des Nennbetrages der Aktien von
1.4 Mill. Lstr. auf 875 000 Lstr. herabgesetzt  werden . Im
Jahre 1915 konnte die Gesellschaft len Verlust auf Wertpapiere
tilgen und den Verlustvartrag von 19 919 Lstr. in den Gewinn-
vertrag von 18 693 Lstr. umwandeln.

Briefkasten.
2die»fragen

Echrtftleitimad ŝ Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur frtdfWaje
lgen im Br'efkasten. und zwar ohne Rei'tsverbiodlichkett BesprichungdS

können nicht gewährt werden.»

Rentner S . E. Stach Ihrer Larsie'lm-g der Sa -hlage dürsten
Sie an den Vermieter Euisdiadiaunasanloritchs geltend machen
können. Eine soj.irrige Lösung des Mietterhaltmiies kommt nur dann
in Frage, wenn der Kreisarzt besch ümst, Haß etn ferneres Wohnen
daselbst eine Sdiadlgnng Ihrer tzesunMiest zur Folge haben w' rd.

z
einer ^
Ingen '.enr Hat _
sönlichkeiten, die mit der Lemma indnsineiler Betriebe oder Betriebs.
Abteilvnprn betraut sind, beigelc.it Als Inaenienr toll sich nber-
HauHt nur derjenige lezeid' .ien, der entspreche»»- Prüfungen ge¬
standen bat.

Fra» M., Blücherstratze. Wir etnpsehlen Ihnen, sich an einen
Drogisten zu wenden.

Die Morgen-Ausgabe umfatzt 8 Seiten
HaMMchrjstleiter: A. Hegerbor 9

kerontlrortliL für deutlche Politik; 51. Hegerhorst:  für Ausland«»?!!«!;
Di phil St. Sturm;  iüt de» UnterbalmnuStrü: B 0. Nauru dort:  lür
Naibrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirte» : I B. H Diefenbach:
für Brrichibtaa! H. Diefenbach;  für Svorl uud Lustiahn: I . B <J Losacker;
für Bermoch.es und den Brieffasten C Losacker:  tzi ' den Handelsiei! W Etz;

für die Anzeigen und Reftomen H. D o r n a u f; lämtfiti) in Wiesbaden
Druck und Bering der L Scheuender  glichen Hof. Buchdruckerei in Wies bade»

Shrechstunde der SchrrMeitnng. lg bis I lldr

Große

Montag, den7., u. Dienstag , den8. Mai er..
jeweils morgens 9%  und nachmittags 2Yt  Nhr beginnend,

versteigere ich in der Villa

34 Parkstratze 34
folgende zum Nachlaffe der t Frau Dr . Hermann Weidenbnsch gehörigen
Mobiliar - und Kunstgegenstände usw ., als : ,

Eicheu-Etzzimmel-Einrichtung,
besteh, aus Büfett , Ausziehtisch , Serüante u. 8 Lederstühlen:

Salouschränke, eingelegt mit Elfenbein, Perlmutt
und Boule,
Sofa und 4 Sessel mit Plüschbezug , Sofa u. 2 Sessel Louis ' XVI .,
Schreibbüro , eingelegt mit Malerei , Stutzflügel von Bechstein;

Eichen-Herrenzimmer-Einrichtung,
bestehend aus Bücherschrank, Schreibtisch, Schreibtischsessel, Tisch
und 2 Stühlen;

Rnßbanm-Zimmer-Einrichtnng,
bestehend aus : großer Bücherschrank, kleiner Schrank, Tisch und
3 Sessel mit Kameltaschenbezug , 2 geschnitzte Eichen-Seffel , Stüh .e
aller Art, schwarze eingelegte Salonmöbel , Kleinmöbel , Spiegel
mit Trümo , Benetianer - und alle Arten andere Spiegel , eingelegte
Holländer Standuhr und Klapptisch;

2 Mahag. »Schlafzimmer- Einrichtungen
mit je 1 Bett , Spiegolschrank , Waschtoilette , Nachttische u. Stühle
usw., Gas - u. Kerzen -Lüster, seidene n. Plüsch-Portieren , Gar¬
dinen , Perser -, Smyrna - und andere Teppiche, Vorlagen u. Läufer,
Oelgemälde von L. v. Rößler , Askevold usw., Miniaturen , Stahl-
n. Kupferstiche usw., Uhren, Pendulen , Marmorarbeiten , Bronzen,
Zinngegenständr , Fayencen , Porzellane , als : Basen , Teller,
Platten , Gruppen usw., darunter Marken Meißen , Frankenthal,
Wien , Höchst, D . usw., Silbersachen , Gold - u. Schmnckgegenstände,
Glas , Kristall , Porzellan , versilberte und andere Gebrauchsgcgen-
stände aller Art , Bücher, eiserner Geldschrank, Gesindemöbel,
Gartenmöbel , Pflanzen , Kleider - u. Wäschesch"änke und sonstige
Haushaltungsgegenstände aller Art, Küchenmöbel und dergl . mehr

sreiwMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Sonntag , den 6. Mai c., vormittags von 9—1 Uhr und

nachmittags von 3—6 Uhr.

Wilhelm Jf elf rieh,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941 . — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2327 , neben Thalia -Theater . Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

IST* Viele CüelegenlieitskMnfe . -WG
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich. 436

Ankauf von brillanten.

Für die
Damen-Konfektion

suchen wir eine
erste und eine jüngere Verkäuferin.

Nur branchekundige Tamen wollen sich melden. F33
Gebrüder Kaufmann

Dame »-Mode », Mainz.

ik Milche Aüjkigeü Hi
Am 10 . Mai 1917 , vor¬

mittags 10 Uhr, wird an Ge¬
richts, eile. Zimmer No. 61, das
Wohnhaus mit Hofraum, Mittel¬
bau mit Hofraum, Hinterbau
mit Flügel (nach hinten), Stall¬
gebäude Anbau am Hinterhaus,
Lagerschuppen und Hofkeller, Karl-
straße No. 39 hier. 12 rt 77 qm
zwangsweise versteigert. F 272

Wiesbaden , 1. Mai 1917.
Königliches Amtsgericht

Abt . 9.
Bekanntmachung.

Betrifft Verbot des Umherlaufen-
laffens von Hunden.

Aus Grund des 8 9b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 in der Faffung des
Reichsgesetzes vom 11. Dezember 1918
besftmme ich im Einvernehmen mit
dem Gouverneur der Festung Mainz
für den Umfang des RtegerungbezirkS
Wiesbaden , mit Ausnahckre des
Kreises Biedenkopf:

Es ist verboten . Hunde außerhalb
der geschloffenen Ortschaften frei um¬
berlaufen zu lassen.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , beim
Borliegen mildernder Umstände mit
Saft öder Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft.

Nicht unter das Verbot fallen
Hunde, die bei berechtigter Aus¬
übung der Jagd oder beim Hüten
von Vieh - Herden mitgenommen
werden . *

Frankfurt n. M ., 14. Avril 1917.
Stellvertretendes Generalkommando.

18. Armeekorps.
De r ste ll«, kommandterende General.

Die Sprechstunden der amtlichen
Fürforgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
SämStaa , vormittags 9 (4—11% Nhr.
Geschäftsstelle : Wilhelmstraße 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr . 81 und 55.
Amtliche Fürforgestelle für Kriegs¬

hinterbliebene.

ssU Sliche Ullriiffl
Ziehung am 9., 10. u. II . Mal

<i4 Stnssburg.Münster
eld-Lotterie

26000C Low 933t «ne = Mi

250000
175000
130000
120000

Seid Ine3 «T
Porte usd Laste 35 Pt extra,

zu haben in illan Lotterieg -scaattea
Losaverktufsetellea unt durch

Lud. Müller&C°
io SeriiRi Wurdninir Viril 10

J . Stürmer !2
ia Straßburgi E.. un«** 107 ®

A!1k Jett . ©traüfcpRanitn
sind zu haben bei

Karl Wilbelm Erkel, Gärtnerei,
Unter der Wellritzmützle.

Brot -Verteilung.
Einzeichnen in die K »denlifte zum Bezug von Vrvt

nehme in meinem Geschäflslokale entgegen.
Hochachtungsvoll

Fritz ilossonsr.Kirchgasse 58«

Spitzen !!
Ein grosser Posten Spachtel - Borden und

-Besätze , ganz feine Sachen, wetten Aufjabe
diesss Artikels sehr billig * Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

Jäpitzenhaus Goldberg,
54 Kirchgasse 54 , vis-a-vis Bormass.

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach icht. daß

unser heißgeliebter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder und Nesse,
der Musketier

August Heistmann
im 19. Lebensjahre nach kurzem, schweren Krankenlager an einer
Lungenentzündung im Feldlazarett gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Eltern und Geschwister:

August Hey !mann . Franziska Heylman «.
Johanna Hehl , an «, geb. Huth . Willi Hchlmanu.
Karl Heylmann , z. Z. i. F . Nebst Verwandten.

Wiesbaden , M chelsberg 7, den 2. Mai 1917.

Am 17. April starb den Heldentod fürs Vaterland
unser braver, hoffnungsvoller Sohn, Bruder und Neffe,

Kananrer

ttarl Hahn
im 21. Lebensjahre.

Die tieflrauernden Hinterbliebenen:
Kusebius Kahn, Droschkenbesitzcr
Magnus Kahn, z. Zt. im Felde
Edmund Kahn, z Zt. in engl. Gefangensch.
Mar 'a Kahn.

fffiesöaên,den3.Mai 1917.teingasse 30

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl cher Teilnahme an dem Per-

lust unserer lieben Entschlafenen sagen lvw All -n, insbesondere
Herrn Pfarrer Lenz für die tröstenden Worte und l err» Haupt-
lehrerCunz für den erhebenden Grabgesang, sowie für die schönen
Kranz- und B .umenspenden unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fam li* Withe m Fischer,
Famil e August Äreusel,
FamUte Jakob Lenz.

Rambach , Höchst, den 2. Mai 1917
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Weibliche Personen.
Kaufmänn isches Person al,

. .. Jüngere Verkäuferin
1 ^ uni gesucht. Gerstel u.

Israel . Langgasse 19.

Gewerbliches Personal.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen

h gut. Lohn gef. Mauritiiisitr. 5, 1c.
. Rock- u. Taiüenarbeitrrin

gesucht̂ Rüger , Westendstratze 11.
Blusen- u. Rockarbeiterinnen.

'Lwie Zuarbeiterinnen sofort gesucht.
S . Kiß el, Bismarckring 10.

Tüchtige Rock-, Bluscn-
u. Taillen -Arbeiterinnen , sowie Zu¬
arbeiterinnen gesucht. S . Guttmann,
Langgaff e,1/3 . _ '

Rocknrbciterin
icrort gefucfft. Köhler, Kleine Lang-gaffe 1.

Tüchtige Arbeiterin
tur Damenschneiderei für sofort ge-
wcht. Lieske- Müller , Schwalbacher
Straffe 47.  2 ._
. , „ Zuarbeiterinnen
«ucht Br uckner-Rubl . Niehlstra ße 20.

Jüng . Nähmädchen
u. Lehrmädchen für Kleidern, . gesucht
Lcharnhorststraße 36. 1 rechts. _
^ ^ “Öerin für nachmittags gesucht.
Scholl, Göbenstraße 30. _
, ^? A" biderin für Militärarbeit
sucht̂ P . Leinigner , Rheinstraße 30.
Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht Moritzstraße 7, 2 rechts,
irrt. Pe/fekte Büglerin gesucht
Ahr ^ tstr. 40, Wäscherei; das. kannMädchen das  Büaeln erlernen.

Büglerin
gesucht Eckernsördesiraße3.
«... r. Büglerinnen gesucht.
Lgrberei Scherzinger , Emser Str . 4.
. .. Büglerin u. junges Mädchen
für Zeichnen u. Exped. gesucht
Dampfw. Biel. ^Bertra mstraße 17.
täglich morgensÄ ^Ähr für dauernd
gesucht. Offerten mit Preis Lanz-straffe 18.  Part.
. .. . .. , Blumenbinberin
für künstliche Blumen gef. Taunus¬
straffe ' 2, 2. Gartenhaus.

„ . Arbeiterin gesucht
Moritzstr aße 31, We inhandlung.
Suche Köch., Zim.-, Haus -, Allein-,
fowie Küchenmädcĥ Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wa gemann straße 31, 1. _Tel . 2363.

Sauberes Alleinmädchen gesucht
Schierstein er Straffe 10, 1.
. .. Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Jahn ^ Michelsberg 10._
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt

gesucht  Niederwaldstraße 4, P art , r.
Tüchtiges Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen auf 15. Mai
ges. F rau Katzenstein, Kleist str. 25.
. .. Ein sauberes Mädchen
für alle Hausarbeiten auf sofort ge¬
sucht Alb rechtffrake 9, 1.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden von 2 bis 7 Uhr, Rhein-
straße 27,̂ Laden.

Tücht. zuverläsffges Mädchen
gesucht Dotzh ei mer Straffe 82, 1.

Fleißiges Mädchen zum 1. Juni
ges ucht Seeroben strsffe 29. 1.
Best. Alleinmädchcn zu einz. Dame
15. 6. od. 1. 6. gesucht; muß selbständ.
kamen u. Hausarbeit verrichten. Vor-
stell. 8—10 u. 2—5, Nikolasstr. 33,1 r.

Ein tüchtiges Spülmädchen
gesucht. Lohn 40 Mark. Spiegel-
gaffe 4.

. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gegen hohen
Lohn gesucht. Haus Oranienburg,
Leberbe rg 9.

Sauberes fleift. Hausmädchen,
im Nahen u Ausbessern etwas be¬
wandert . zum 15. Mai od. 1. Juni
bei guter Behandl . ges. Zu melden
zw. 5 u.JJ  Uhr , Moritzstraße 10, 1._

Jüngeres braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Adolf-straffe 7, 2

Alleinmädchen
oder Kriegersfrau zu zwei Damen
gesucht Goetbe straße 7, 1._

Mädchen
rur leichte Hausarbeit u. zu Kindern
sofort gesucht aufs Land. Näheres
Goethestraße 18,  Part , links. _

Ehrl , kräft. schulen« . Mädchen
sofort gesucht. 20 Mark Lohn.
L. Großhut.  Wagemannstraße 27._

.Junges Mädchen für Haushalt
gesucht Bismarckring 41, 1.

«>tt . z. 12. ö. tücht. Alleinmädchen
oder Kriegersfrau für mehr. Wochen.
Vorstell, von 1̂ -4 od. nach V28  abds .,
Rüdes bcimer Straße 15, 3.

Sauberes Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht Kleine
Weber gasse 13, 2.

Braves fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeir gesucht.
Bierstube, P oths, Langgasse 7._ _

Sauberes Mäscken tagsüber
neiltckt Sckarnhorsfstraffe 42, 1 links.
„Fleiß, Mädchen tagsüber gesucht

für kl. Haushalt ; dasselbe kann sich
dabei im Nähen ausbildeu . Näh.
Karlstraffe 33, 2 r.

Bessere jnnge Frau
in gut. Haushalt üb. Mittag gesucht.
Frau  Apotb . Schmidt, Sedanpl . 4, 3.

Bcffercs junges Mädchen,
kinderlieb, für täglich 6 Std . gesucht
Adelheid straffe 50, Part , links._

Mädchen oder Frau
für einige Stunden vormittags ge-
sucht  Scharnhorststraße 15, 1 linkst_

Jung . saub. Monatsmädchen
für einige Stunden Hausarbeit ge¬
sucht Rheinftraße 64, 2. _ _
Monatsmädchen ob. Frau für morg.

gesucht Niederwaldstraße 4, Part . r.
Znv. Monatsfrau , morg. 1— 1V2 Std.
gesucht Slortstraße 4, 1. Etage links.^

Monatsfrau morgens 2 Stunden
gesu cht Moritzstraße 29, 2 links._

Saubere tücht. Monatsfrau
2 Stunden tägl . von 6—8 Uhr früh
sofort gesucht Luisenstraße 22, 1 r.

Reinl . Monatsfrau od. Mädchen
Mucht Cltviller Straße 1, 3 links.

Gut empfohlene Monatsfrau
oder Mädchen für 1% Std . morgens
11. 1 Stunde mittags sofort gesucht
Oranienstraße 20, Part.

Monatsmädchen für vormittags
gesucht. Rüger , Westendstraffe ll ._

Stundenfrau von 8 bis 10 Uhr
gesucht Klciststraße 16, Part.

Reinliche nette Stundenfrau
nachm, von 3—5 Uhr ges. Borzuspr.
am  Nachm . Wallufer ^Straße 11, 1 st.

Eine tüchtige Frau zum Jäten
sofort gesucht. Gärtner H. Rauch,
obere D otzh eimer  Straffe rechts.

Eine saubere tüchtige Waschfrau
gesucht Biebricher S traße 53. _

Frau
zum Waschen gesucht. Färberei
Scherzinger , Emser Straße 4.

Jemand
zum Zeitungstragen ges. Hermann-
straffe 26, Hinterhaus 3 linkst_

Jüngere Putzfrau
von ya8—%10 Uhr gesucht Wilhelm¬
straße 38, Putzgeschäft.

Mädchen oder Frau
zum Austragen gesucht. Färberei
Scherzinger , Einser Straße 4. _ _

Junges sauberes Laufmüdchen
sucht sofort Seibert , Blumengeschäft,
Kirchgaffe 40.

Laufmädchen sofort gesucht.
A Merkel,  Schützenhosstraße 2.

Laufmädchen
sucht Bö tticher, Wellritzstraßech7,̂stlad.

Laufmädchcn gesucht.
Emm . Wa ren-Ervedit ., Marktstr . 26.

Laufmädchcn
auf sofort gesucht. Gerstel u. Israel,
Langgaffe 19.

Laufmädchen
sofort gesucht. Köhler, Kleine Lang-
gaffe 1.

Ein Laufmädchen
aus or^entl . Familie , nicht u. 14 I .,
für nachm, gesucht Schmuckwaren-
geschäft, Tagblatthaus.

§!ePeo-Anpkbiile
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Küfer,
eventuell Kriegsbeschädigter, gesucht
Moritzstr aße 31, Weinhandlung ._

Schneider - Lehrling
gei ucht. Franz Kempenich, Herren - u.
Damens chneider. Bleichitraffe 31, 2.

Kunstgärtncr -Lehrling
sucht Fr . Hoffmann , Emser Str . 43.

Militärfreie Arbeiter
für Waffergeschäst ges. Thormann,
Niehlstr aße 19.

Kräftiger Hausbursche
gesucht  Moritzstraße 31, Weinhandl.

Kräftiger Hausbursche
Madfahrer ) ges. Drogerie H. Kneipp,
Goldgaffe 9.

Ein jüngerer Hausbursche
sofort gesucht. Spring , Bismarck-
ring 23.

Bursche zum Traaen
a , kl. Handkoffers für Reisenden ges.
Tagl . 9—12, 3—6 Uhr. Lobbenberg,
«warnhorsistraße 13, 2 r.

Schnlentlaffener kräft . Laufjunge
iRadfahrer ) fofort gesucht. Wolter,
Ellenbogengaffe 12. _

Schuljunge _
für leichte Arbeit gesucht. M. Stahle,
Webergasse 23.

Sleken-Gesuche1
Weibliche Personen»

Kaufmän nisches Personal.

Ein Fräulein,
welches in allen Fächern , wie Steno¬
graphie und Maschinenschreiben,
doppelte, einfache u . amerikanische
Buchführung, Korrespondenz, Recht-
schreiben u. Rechnen bewandert ist,
sucht paffende Stelle auf Büro,
mögl. mit Verpflegung . Fräulein
K. Hermann , Dotzheimer Straße 40,
3. Stock rechts.

Gewe rbliches Personal.

Servierfränlein hat Tage frei,
nimmt auch feste Stelle an . Prima
Zeugnisse. Offerten unter G. 764
an den T agbl.-Verlag ._

Besseres Mädchen,
das längere Zeit in Herrschaftshaus
war , sucht aute Stellung . Angebote
unter S . 767 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen, 24 Jahre^
im Haushalt erfahren , sucht Stelle
für auswärts , auch auf Landgüter.
Off, u. I . 256 Tagbl .-Zweigstelle.
Junge unabh . Frau s. Monatsstelle.
Scharnhorststraße 25, Part , rechts._

Sielt. Mädchen sucht Monatsstelle
von 10—12 Uhr od. auch für nachm.
Beschäft Gneisenaustraße 15.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelt. selbständ. Gemüsegärtner
mit längs. Erf ., s. b. Herrschaft Stelle
mit Kost.  Scknerfte iner, St r . 32, P . l.

Zuverlässiger Herr
sucht Vertrauensposten irgend welcher
Art, auch als Lausbote bei , sehr,be¬
scheidenen Ansprüchen lkautionsfäh .).
Angeb. u. H. 768 a. d. Tagbl .-Verlag.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Iiiiigkrc Sontonftiii
stenographiekundig. ferner
für die Haushalt -Abteilung

Berkäuferin
gesucht.

Julius Worinaß
G. m. b. H.

. 3itüetlä Poes Srömeia
für den Außendienst eines Büros
gesucht. Angebote unter I . 769 an
de» Tagbl .-Ve rlag.

Fräulein
:ür Büro , in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben bewand., nach Niederwalluf
gesucht. Angebote u. Chiffer A. 75
an den Tagbl.-Verlag  e rbeten.

k

Mein i. LBinomen
gesucht Offert , mit Gehaltsanspr.

Wach- u. Schließgesellsckmft.
,_ Schwalbacher Straße 2.

Angehende
Berkäuferin

mit großer guter Figur für unsere
Abteilung Damen -Konfektion per
sofort gesucht. Frank u. Marx.

HogeMe Bertänfetio
und Laufmädchen gesucht.

Svitzenhaus Goldberg,
Kirchgaffe 54.

. (Setonnöle Betlfioietin
mit guten Empfehl. für Molkerei-
Geschäft gesucht

Molkerei . Bleichstraße 42.
Suche geeignete Frau

oder Fräulein zur Führung meiner
Filiale lRömerberg ). Waschanstalt
W. Rund , Riehlstr aße 8._

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für unsere
Abteilungen Damen -Konfektion und
Putz gesucht.
_ Frank u. Marx.

Lehrmädchen
aus guter Familie für meinen Ver¬
kauf lParfümerien u. Toilctteartikel)
sucht gegen sofortige Vergütung

Parfümerie Dette , Michelsberg 6.

tehr- lind kkiisiniiWn
aus guter Familie sofort g. monat¬
liche Vergütung gesucht.

Lalasiris , Webergaffe 23.

Gewerbliches Personal.
Fräulein oder Frau

zur Aufnahme von Bestellungen auf
religiöses Prachtwerk gegen sehr
hohen Verdienst gesucht. Angebote
unter E. K. 1871 hauptvostlagernd.

Akige Mrilkklffffk»
gesucht.

J . -Hertz,
Damen mod en, Lang gaffe 20.

Tüchtige
Rockarbeiterin

sofort gesucht. Biltz. Wörthstr. 15. 1.
Tüchtige zweite Arbeiterin

sofort. Eintritt ) gesucht.
S truvvmann , Oestrich

Maschilicimäheriliutn
Hlindniilicrinneil

sucht K. Zimmermann , Kl. Schwab
bocher Straße 10._ _ _

Xflditige MMellerlMO
sofort gesucht.

Geschwist er Schaeffer Na chs.
Nuh-lehrmWen ccTuä t.

_ M. Stähle , Weberaaffe 23.
Tüchtige Frisenfe

sofort gesucht.  Andres , Spicgelgaffe 1.
Friseuse.

erstklaffig, sucht Mitte Mai
H. Alexander, Wilb elmstra ße 52.

Jüngere Friseuse u.
He ren-Friseur

s. ges. Friseur -Gesch.. Rhci nstr. 115.
Tüchtige Friseuri»

oder Tamen - Friseur
sucht L. Seiffe . Webera affe 3.

Lehrmävche«,
große Erschein., sucht Damenfriseur
Sei ffe. Weberaaffe 3. 1 St. _

Eine gutempfohlene
Näherin,

die Flicken u. Maschinenstopfen ver¬
steht, sowie ein 432

Küchenmädchen
gesucht Hot el Nonnenhof.

Fräulein
lmcht unter 19 Jahren ! zur Ausbild,
für technische Arbeiten gesucht.
Meli» 10—11 Uhr Hofphotograph
Renade. Ta unusst raße 37.

Arbeiterinnen
sof. ges. „Menes ", Rheingauer Str . 7.

Muuitians JtbtUrtinnEB
nach Leverkusen. Herborn . Siegen
und Limburg sucht
Schwalbacher Straße 16, Zimmer 1.

Tüchtige Köchin I TOrt ft Hupst
und tüchtiges Hausmädchen wIHVUfSlIund tüchtiges Hausmädchen

für die Walderholungsstätten bei
Ehausseehaus zum 12. Mai gesucht.
Näh. Geschäfts stelle. Blücherstraße 5.

Köchin
für feinbürgerliche Küche, die etwas
Hausarbeit übernimmt , bei gutem
Lohn gesucht. Gute Zeugn. erfordert.
Wies badener All ee 80, Adolfs höhe.
Grsntt t selbst. Köchin
oder Wirtschafterin bei gutem Lohn
für 15. Mai in Fremdenheim.

Haus Gaffert, La ng enschwalbach.
Cinfache Stütze,

welche gut nähen kann, zum 15. Mai
gesucht. Offerten Unter E. 768 an
den T agbl.-Perlag.

Suche auf 15. Mai sauberes brav.
sleitz. Alleinmädchen

für kl. Haushalt s2 Personen ). Frau
Racke. Lurrm burg vlatz 5.
Znvcrkäss. Mädchen

welches kochen kann, gesucht.
Becker, Langaaffe 56.

Jg . Mädchen
aus achtbarer Familie , für leichte
Arbeit, stellt ein

Dette . Mi'chelsberg.

Fleißiges ehrliches
Tiensimädchen

zum 15. Mai gesucht. Frau
Höcker, Nikolasstraße 22, 1.

Hausmädchen
um 15. Mai gesucht. Haus Henkell,

Bcethovenstraße 5._I
Xlinges Pldeneiliten

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
KaIee Berliner Hof,

aunusstraße 1.

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Baper, Große Burgstraße 16. 3.

Mädchen,
welches etwas kochen kann, wird per
1. Mai gesucht. Schubhans Sandel,
Wiesbaden, Ma rktstra ße 22._
1 Aljemmävchen

gesucht. Hch. Adolf Wcygandt, Weber¬
gasse 3l1_ _
„ inst. Iflfiff. mieten

für den Haushalt sofort gesucht.
Gärtnerei 6hr . Leitz, Mainzer Str ..

Feldw eg am Staa tsarchiv.

Tüchtiges Mädchen
in kleinen Haushalt bei gutem Lohn
gesucht Scheffelstraße 2. 1.

für leichte Arbeit, sowie ein
Hausmädchen

gesucht_ Park -Hotel.
Suche zum 1. Juni tüchtiges

Vnttein Mädchen
das selbständig kochen kann. Frau
Gerichtsrat Aulike, Adelhcidstr. 85. 1.
Meld en  abends na ch 8 Uhr.

IWlgi ; AM nlssen.
welches kochen kann, für beff. Haus¬
halt bei gutem Lohn gesucht

Adv lfsallee 25. Parterre.

Ein Küchenmadchen
gegen guten Lohn gesucht

Rbein-Hotel, Rheinstraße 22.

iBeioM. Seif, mmen
oder einfaches Fräulein , von ausw .,
das Hausarbeit zu übernehmen hat,
fertig nähen u. bügeln kann, zu VA*
u. 3iähr . Knaben gesucht. Vorzustcll.
von 2—4 Uhr. Frau Dr .- Lossen,
Museumstraße 5.  _

M. ln) an iilng. 3m
für kl. Haushalt mit 2 gr. Kindern,
etwas Nähen u. Kochen erforderlich,
mit Familienanschluß nach Frank¬
furt gesucht. Offerten erbitte unter
L. 768 an den Ta gbl.-Verlag.

Kehr saub. Mädchen
od. eins. Fräul . für vorm, sofort ge¬
sucht. Perdienst 24—30 Mt . Martt-
pla tz 3, P ension._Umtlilng. Peil, moüftfrao
findet dauernde gute Stell . Wasch-
anstalt W. Rund , Riehlstratze 8.

Monatsfrau
sofort für dauernd gesucht. Vorstellen
von 9—12 und 7—8 Uhr

Seeroben straß e 12, 1.
Frauen zum Austragen

von Zeitschriften an d. Nachmittagen
Donnerstags bis Samstags gesucht.
Herm. Schellenbern, Buchhandlung,

Kirchgaffe 1.

Ein tüchtiges, zuverlässiges
AÜeinmädchen,

welches kochen kann, gesucht
Franz -Abtstraste 12, 1.

Tüchtiges A ädchen
bei hohem Lohn gesucht. MonatSfr.
Vorhand. Große Wäsche außer dem
_Hau se. Bachmaperstrasie 14.NM« leneres Müsen,
welches auch etwas Hausarbeit
übernimmt , zur Pflege einer
Kranken gesucht. Adresse zu erfrag.
im  Tagbl .-Verlag . Nh

BePeres SWmMeo
mit guten Zeugnissen gesucht

Adclbei dstraße 78, 2.
Aelt, einfach, tücht, u. sehr saub.

Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen k.. in
Haushalt von 3 Personen z. 15. Mai
gesucht. Gute Behandlung u. guter
Lohn. Offerten unter L. 769 an
den Tagbl .-Perlag, _

Suche zum 15. 5. tüchtig. Allein¬
mädchen. das im Kochen, sow, sämt¬
lichen Hausarbeiten bewandert ist,
auch Liebe zu Kind, hat, Etw. Näh.
erforderl . Nur solche mit g. Zeugn.
wollen sich melden bei

Fr . von Krosigk, K'eiststr aße 6, 1.
Betfercs znverläffiges Mädchen,

im Haushalt erfahren , für halben
oder ganzen Tag gesucht, in gutes,
Haus . N. Hausbeamtinncn -Bcrein,
Oranienstraße 23, 2. t

Zeitungslrägerr»
für einige Straßen in Wiesbaden
sofort gesucht. Vorzustellen bei

Buchhold,
Bierstadt er Höhe, Anssich ks straße 3,
Tücht. MonatSfran,

welche gut kocken kann, für halbe
Tage sofort gesucht. Vorzustell. von
10—>12 u. 7—8 Uhr. Frau Hauptm.
Klos, Dambachtal VJ.  Parterre ._Srleatl.Merl. £nnlmMen
nefuiht. Earl Hovvc, Lanagaffe 13.

K Men-AopeboleH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wonl-SliülielsslSiile
in rhein . Großstadt sucht erfahrene

Lehrkraft
sofort oder später . Angebote unter
2389 an Haasenstein «. Bögler,
Fra nkfurt  a m Main. __

Wir suchen einen zuverlässigen

Bttricbslciter
ziitn sofort. , oder baldig . Eintritt,
Solche, die ähnliche Stellungen schon
bekleidet haben, bevorzugt . Angeb.
mit näheren Angaben und Gehalts¬
ansprüchen an

Geörüder Fußheimer
Betlfedern -Fabrik

Dotzheimer Straße 147.
Gewerbliches Personal.

WMkl
sucht sofort die

L. Schellenbergffche Hofbuchdruckerei.
Langgaffe 21.

Näheres im Druckerei - Kontor.
Schalterhalle links.



®rfte fl. Domrerstag, 3* Mai 1017.
Wir suchen einen tüchtigen

Dreher.
Buchhold & Beer,

Schubmaschinenfabrik,
Wiesbaden , Moritzstraße 68.

SAelnei ii.littet
gesucht.

MMkl MM . A. S..
Biebrich lRhciu ).

ITcht.Tagschneider
per sofort gesucht.

Fr . Vollmer. !
Tiichliiicr Herrusriscur

sofort ges. Andres , Spiegelgasse 1.

Zuverlässige Leute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Coulinstratze L \

Mehr , tüchtige Le«te,
auch Krauen , sofort zum Fenster-
Putzen gesucht

Schwalbacker Straße 79. Bart.

firüffige NSelln
gesucht. 471

Vater & Eo ., Nudelfabrik,
Biebrich am Rbeiu . Westbahuüof.

Stadtkundige Leute
für Handwagen und Rad sucht

Eilboten - Gesellschaft „Blitz".
_Eo ulinst raße 3.

Üausöicncr Wadsatzrer)
aes. D. Guttmaun , Lanaaafse 1/Z.

9g . Hausbur,che
auch zum Liftfahren , sofort gesucht.

Badhaus znm Kranz.

fleißig u. zuverlässig, sofort gesucht.

M . Schneider,
Kirckaaffe 35/37.

Tüchtiger Fuhrmann
sowie Lagerarbeiter

gesucht. Ed. Wepgandt, Kirchgasse 48.

W €teDeo *Scfu(f|e 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Dame.
30 Jahre all , anaen . Aeuß.. mit der
selbständigen Führung , eines guten
Daushai :s in ied. Beziehung vertr ..
in Kinder- u . Krankenpflege Uralt,
u. theoc. ausaellldet . sucht per bald
oder später Sülle als Hausdame,
mht auch zu Säugling oder in
frauenlos . Haushalt , l» Referenzen
sofort zur Verfügung Ofser. erd.
u. M. 767 an den Tagbl .-Verlag.

Ml . feiogono. fiontotiittn.
in allen Büroarbeiten bewand., such:
Stellung , womög ich in gr- Betrieo.
per 1. 6., event. später. Angebote u.
O. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Sk», lae. «usiantsoeaffSe
mit sranz. u. Handelsschulkenntniss.,
sucht Beschäftig, für halbe oder ganze
Tage als Ylesellschasterin zu . Dame,

»Ä SÄ

Gew . Stenotypistin
sucht Beschäftigung abends nach
6 Ubr. «Reil. Ang bote unt . E. 769
an den Taabl .-Verlaa.

Dame,
kausm. tätig , übernimmt für . die
Abendstunden schriftliche Arbeiten.
Off . u. P . 768 an den Taabl .-Verl. Pkls. UnNiflrdSGii

null ßllstkkWiil
suchen Stelle zum 1. Juni , beide in
großem Betrieb gut bewandert . Off.
u. I . 767 an den Tagbl .-Verlag.

^nnges Müvchen
sucht AnfangSst. auf Büro . Kenntn.
in Stenogravb . u. Schrerbmasmine.

u. B. 769 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal. Aelim SmsliislsdiiAii
resp. Haushälterin suckt Stevunn.
(steht auch al» . Aushilfe . Näheres
Nüdesbctmer « ratze 28. Part.

Köchin ges. Alters,
durchaus zuverlässig u. selbständig,
ver fett im Kochen, sow. Backen und
Einmacken, sucht jetzt od. spat. -«st.
in ». HerrswaftSh. G. Zgn zu D.
Ang. u. G. 768 an den Tagbl .-Verl.

Migkik selvNnd. Kttjli

SrsteS «Statt. Nr. L23.

Kefferes Mädchen
timt - —
(Sin tiicht. Mävcken

Besseres Mädchen,

Lftjähr. Mädä 'cn,
w_ _ _ icr CU» nr" uuös>-
Offerten unter I . 768 att
bl.-Verlag.den Lagbl ..Verlag

s SIe»e«'8e!»ü>e Ä
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Perianal . _

Junger Mann,
der 1)4 Jahre im Verlas lernte , w.
Eintritt m Buchhandl. als L̂o onnr
oder Leb'-lina . Angebot? u. S . 7d8
an den Tagbl .-Verlag brS spätestens
S. Mai -, vorübergehend hier.

lVohnunassKnzeiger des Wiesbadener Tagd!a11 §.
ertlich , « «zeigen im ..Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg -, auswärtige Zeigen z« Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anj- .gen von r« ei zimmern und wen iger bei Aufgabe , -hlb« .

®crmictun0eir "ü R^rinstraßeToTPart ^ HellEds ^ l^ '̂ cĥ m̂ B^
1 Zimmer.

Bleichstr. 31, Hth.. 1 Zim . u. Küche.
lS Mk. mtl. Rhenistraße 107, P.

3 Zi mmer._
Drndenstr . 10. V. 1, gr. Z-Z.-W^ sof.
Sonnige 3-Z.-W. mir Zubehör sof.

oder später GerichtSstraße 9. 2 lks.

-_ 4 Zimmer.
Kleiststratze 8 4-Zim.-W. sc fort._ 430
Köruerstratze 2, P ., 4-.Z.-W. zu dm.

NKü.̂ Hth. ,1 St „ bei Giller . _
Schöne freigelrg. 4-Zim.-Wohn. sos.

oder später zu vermieten . Näheres
_ Philivpsbergstraße 30, P^ l. B 4022

vk»m SMMtz2
brrrichaftliche moderne 4-Zimmer.

Wohnung, mit Diele» Lift. Heiz„
Warmwasserbereitung , Bad. Koch-
u. Leuchtgas. Elektr„ mod. Küche.
Wandschränke, Bakuum, Parkett
per sofort zu vermieten . Näheres
Sckellenberg. 4. Etage ._

6 Zimmer.
In Aftern, , ans 1. Juli herrsch. 5-

Z^W.. 2 St .. «. Wald u. Elektr..
zu verm. Näh. Dambachtal 43,
Parterre , von 11—1 u . 3)4—6.

SeffipottenTmTSonlncoin
5 Räume , sow. Zub.. in 2-Fam .-
Villa f. 1800 Mk. sof. zu vm. ov.
1. Juli . Herrl . Aussicht. Gesunde,
r . Lage. Anfr . u. S . 769 Tagbl .-Vl.

Billen und Häuser.

rchlaiigenbad.
HanS mit Garten , schöner Laden,

6 Zim., altes Geschäfl. pr Existenz,
billig zu verm. ; zu jeder Zeit an¬
zusehen. Näheres Hotel Äaiserhof,
Schlangenbad.

Möblierte Wohnungen.
Herderstraße 11,

2 links, modern möbl. L-Zim.-Wohn.
mit Küche an Dauermirter zu vm.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Adelheidstraße 40, 3 St ., möbl. Zim.

an Beamte a. D . zu ver m.
Adelheidstraße 00. Parterre ! mod.

möbl. Zimmer zu vermieten. _̂
Adolfstratzê 3, 1, gr. eleg. möbb^Ziin,
Älbrechtstr. 24, 1, gut möbl. Balk.-Z.
Albrechtstr. 30, 1 r., g.  m , ungest. Z
Arndtstraße 8, grüne Linie , eigener

Eing .^ eleg. möbl. W.- u. S chlofz-
Bleichstr.  13 , 2, möbl Zim. u. Mans.
Delasveestrafir 2, 1. möbl Zimmer,

3. Stock, für Dmieruneter.
Emser Straße 20, 1. Et -,

schön möhlierte Zim., ev. m. Küche»
an Kur - od. D auermieter zu verm.
Fricdrichstratze 20, Gib . 1. St -, eins,

möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten u.
Kochgelegenheit so fort  zu vrrm.

« (leWUI » ,R
etea. möbl., ele ktr. Licht, Bad zu, ».

Helenenstr. 18, Hth. P st, möbl. Z.

P . l., mom.
Hellmundstr. 12, l7sL - mbl. Balkonz.,

Südseite , elektr. Licht mit Penston.
Herderstr. 25, l .^ l. m. Blk.̂ ,u . Schl- -
'- arlstraße 18. 1. gut möbl. Zim. auf

Tage , Wochen u. Monate .
rrchgafle 50. 2, schön moül. Zim. an

^anständiges Fräulein ^zu^verm.
Lebrttr . 3. 1 St ., Zim., a ^ m. Kost.
Mittelstr . 4. 1, an der Langgafse, el.

mbl. Wohn- u. Schlafzrm., a. emz.
Morivstratze 16.1 r., möbl. Zimmer.
Morivstr . 51. 3. Ecke K.-stitt>r..Ring.

elea. m. W.- n. Tckl asz.. 30 Mk.^,
Riehlstraße 12. 3 L, möbl. Zim,. scp.
Schulberg 6, 1. sev. Zimmer , elektr.

Licht und T elephon,_
Schwalbacher Str . 21, 1, möbl. Zim.

an Fräulein sofort frei,_ _
Schwalb. Str . 21, 2, hzb/m7M . sos.
Schwalb. Str . 71, Bäckerei, m. Z. in.

1 u. 2 B.. elektr. L. u. Küch enben.

L-Swbl8» .Al»ÄÄ
ben . zu verm . Dambachtal 5, L

An Billa f. möbl. Wobn- u. Schlafs
nur an alleinst. Dauermieterin,
40 Mk. GeiSbcrgstr. 46, 2, 12- 5.

Einfach möbl. Zimmer , seoar. Eing .,
zu Perm. Näherer Kar lstrabe 3. 1.

1 o. 2 aut m. Zim.. a. rinz .. 1. Mai.
evt. Mitta gSt. Kepper, Karljtr .̂ 4.

smon möOIfetles Ziimer
separat , Sonnenseite , evt. Kücken-
benutzung .zu vermieten . Jürgens.
TaunuSstraß e 29. 2. Etage. _

In ruhig ael. Billa iDüdviertel ) mbl.
Zimmer mit' auter Pension zu ».
Auskunft im Tagbl.-Berlng Mo

Billa Wilhelminenstrahe 31. ie zwei
herrschaftl. möbl. Zim.. evt. auch
drei oder vier, mit Morgenkaffee.
Veranda u. Balkon, zu vermieten.
Elektr. Licht. Bad. Zentral - und
OfenVia -, Aussicht auf Nerotal.
unmittelbar am Walde, Straßen¬
bahn 3 Min < inSbes, für beffete
Beamte . Offiziere . ErholungSbcd.

-llle nmicter
findet eleg möbl. Zimmer in kleiner

Familie . Sckwner Flügel zur Ver.
fügung . Offerten unter U. 768
an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer »Mansarden re.
Göbenstratze 0. 2, Grabe.

2 leere herrschaftl. Zimmer , mit
elektr. Lickt u. sev. Eingang , sofort
zu verm. Zu besehen von 3 b.

MichetSberg 10. P .. große leere Mänf!
sofort zu vermieten . . 1

Plattrr ^Str , 62, a. d. Kirche, g. I, Z-
Raonstr . 16, B.. leere Mansarde . _
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, g^ ße

u. kleine leere Mansarde mit Gas
u. Äochofen zu vermieten

y MickesMe "1
Ehepaar , Dauer « .,.

sucht 1- od72-Zim ..Wohu. mit Küche,
möbl., unt . bill. Preisangabe , sonst

ukkoS. Offerten unter O. 769 anzwecklos. Osserten
den Tagbl.-Verkag.

Zimmer mit Pension
in Biebrich oder Sonnenberg sofort
aesncht. Gissrl, Hamburg , Gneisenan-
straßr 6. _ L l2S

Schone 2-Zimmrr -Wohnnng
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter L. .67 gn den,Tagbl .-Beäag.

e B-3im ufrujoUnuni
von ruhiger Familie auf 1. Jul'
sucht, nicht über 480 Mk. Offerten
mit Preisangabe unter K. <69 an
den Taabl .-Berlag.
Ire! leere fonnlge Zimmer

mit Nebengelaß lauck schöne Front,
spitze), event. mit ganzer , Penston.
in Billa von Arzt-Witwe in
Sonnenberg oder Wiesbaden ge.
sucht. Offerten nur mH Jahre --,
»reis, ». H. 769 a. d. Tagbl .-Verl,
Kleine Familie (3  Pers .) sucht
i—5-Zimmer'Mchill?lr

Süd - od. Ostviertel bevorzugt. Pre,S
bis 1000 Mk. Angebote u. P . ib?
an Len Tagbl .-Verlag.

Leeres Zimmer
von Dauermieter gesucht. ON. u.
K. 256 an Tagbl-.Zwgst-, BiSmarckL
Ein trockener Ra «' M»
gut verschließbar, zum Unterstellen
von Möbeln in der Nahe der Ring,
kircke gesucht. Gefl. Offerten unter
A. 76 an den Tagbl^Verlag . _

gcemBenUimt^
Sonnenberger Str . 64». Gurtenvilla.
Dkl. 4136. eleg. Zim.. a. r . Bervil -,
a. Diä tküche. Ztrh „ e. L-. ,Bad . Uart,

Mvul-ßelA Cfltus,
Kapellenstratze 37, Gartenh . l ^ sonn,
ungest. Limmer mit Frühstück zu
maß. Preisen , bes. f. Dauermieter.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «»eigen im . Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform 15 Pfg-, davon abweichend 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zcchlban Al̂ waÄlgeAnzeigenŜPfg^ ^ Zei^

M8nfe
Privat . Berkäufe.

Zwei Einleg
u eine frischmelkende Ziege zu verk.
Waldstra ße 60, Ir.

2 kr. Länferschweinr.
4 W. altes Bäckchen zu verk. Näh.

Imim T agbl.-Verlag . _ __ _ _
Drei Ziegenböckche« zu verk.

Dotzbeimer Äraße 172, 1,  Gruger . _
14 Stück Leghühner,

2 in. starke Hähne u. ein Enterich
billig zu verk. Bleichst raße 23, Part,

Neuer Tüllhut "für jung . Mädchen
zu verk.  Walramftraße 9.  _
Neuer Sommerhut wegen Trauer

billig  zu vett . Lothringer Str . 33, 4,
Fast neuer Dierrer - Anzug,

beigefarb., abzug. Anzusehen
11—12 Ubr. Biktoriastr aße 22.

nur

Farbige Stick- «. Häkelseide
billigst Ziete nrrn g 10, 4._

Ein Tennisnetz, Vogelkäfig
mit schmiedeeis. Stander , 20 Jahrg.
Gartenlaube von 1888 an, einz. abz.
Bierstadt , Wiesb adener Straße 2._

T. Piano,
gut erhalten , zu verk. Hellmund-
straße 5, P . r„ 10z»-1L u. 8—8 Uhr.
Gitarre , Mandoline , Bioline m. Etui,
Zither zu verk.  Jahustraße 34. 1 r.

Gut erhaltenes Bett
und ein weiße« Kinderbett zu verk.
Friedrichstraße 44. 2. _

1 pol. Bett , sowie Schrank,
2tür .. billig abzugeben Göbenstr. 7,
Hinterhaus 1.  Stock luga, _

Bettstelle m. Spr . u. Roßhaarmatr.
zu verk. Deste ndstraße 21, Part . _

Bettstelle m. Spr . m. 3teil . Matt .,
zufammenlegb. eis. Bettstelle zu verk.
Johannisb erger Straße 9, Frontfp.

Gute Ottomane,
Sofa und Bett billig abzugeben
Tavezierer David , Bertramstraße 20.
Polster . Arbeiten jeder Art sauber
und billig.

ltür . Kleiderschr. mit Schublade,
Waschkomm., Eich.-Tifch für Wohnz.,
Stebschreibvult , Deckbett m. 3 Kisten
billig abz ug. Bleichstraße 23, Part.

2tür . Kleiderschrank, Kommode
zu verk. Scharn horststrabe 27, 3 r.

»zinoerwagen, Brennabor,
zu verk.  Platter Straße 22, Part , r .

Sitz- u. Liegewagen,
aut erhalten , billig zu verkaufen
Lahnstraße 20.^ ,_ __
Gut erh. Kinderwagen tKlappwagea)
zu ve rk. Riehlftraße 7, 1. St.

Klerderschrank 15 Mk.,
eis. Bett 15, eif. Kinderoett m. Matr.
20 M ., zu perk. Lahnstraß e 9, Lp.

Ein Kastenschrank
wegen Platzmangel billig zu verk.
Biebrich,  Kastrier Straße 7.

Sehr gut erh. d. Eichen-AuSziehtisch
zu verk. Adolf Sallee 49, 3.

Gut erb. alter Mahag -̂Sekretär
zu verk. Nerostrabe 89,^1.

Betten,
1°, u. 2tür . Kleiden chränke, Tische,
Waschkommode mit Marmor sind bill.
zu verk. Sttingrffe 11, Part.

Vorzügliche Nähmaschine
billig zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Neue Federrolle,
zirka 50 Ktr. Tragkraft , zu verkaufen.
Näher es im Tagbl .-Verlag . b-k

Handkarren , Waschmangel
zu verk.  Adlerstraße 53. Par t.

Federhandwagen billig zu verk.
Helenenstraße 24, Mt b. Part .

Kleiner eiserner Handwagen
zu verk.  Schwalbacher Straß e 17.

Ainder-Klappwagen.
1 Paar fast neue Militargamaschen
zu verk. RüdeSheimer Str . 22, 3. r.

Ein eleganter Kinderwagen
zu verk. Johannisber ger Str . 4, 3 I.

Klapvwaaen, für 2 Kinder geeign.,
u l Klavvwagen ohne Verdeck billig
ab zugeben Sck>arnhorstfttaße 6. _
Eleg. hell. Kinderwagen. Brennabor,
tu wirk. Lotzheuuer Straße 66, P , t

Schöner gelber Korbwagen»
sowie eine Stoifbüste lGr . 44) billig
zu verk. Feldstraße 31. Stb . 1._

1 Tragstuhl u. 1 Krankenwagen
zu verk. Moritzstraße 9, 2.__
Maugelmaschine, el. Hängelampen,
Rauchtisch, cuivre-voli. Jardiniere,
Damvikochtavs. Dampsheizbad usw.
Dambachtal 41, 3, von 9—1014 Uhr.

GaSherd, 2flam., wenig gebr.,
mit Eisentisch abzugeben. Korner-
sträße 8. 1 I. „Anzuschen vormittags,

Gebranchter 3flam. Gasherd
u. 1 Kovtervreste zu verk. Walkmuhl-
straße 30, 2 t . _ _ ,

4flammiger Gasherd
mit Haube, gut erhalten , zu verk.
Lu' senstr aße 85, Erd g. l.

Für Schneider. GaSbü- elofen,
Nähmasch. Arbeitstisch. Schrank u.
sonsti ges zu verf. Saalgasse 4/6. ^

Emaillierte ' Ditzbabewanne
zu verk. Kl. Schwakbacher St raße 4.

Eine aroßr Badewanne,
wie neu, billig zu verk. Seeroben¬
straße 9. 3. Stock rechts, von morgens
bis mittags 3 Uhr . —.— -

1 gr. emaill. e:f! Srottosf
bill. abzua. TaunuSstra ße 86, 1.

Markise, fast neu, 2,10 breit,
mit Zubehör. Balkonschutzwand mit
GlaS billig zu verk. Waterloostr. 1, 1.
Anzufeben vormittags ..._

Partie Türrahmen , Fenster,
Läden ufw., sowie Fensterrahmen m.
Scheiben. 50X80 em,  im Ganz , etwa
30 Qmtr . GlaS. gut erhalten , ein
eiserner Pumvenstock. ein Bugelofen
m verkaufen Bierstadt . Wiesbadener

:aße 2.

abzug. Philipvsbergstraße . 36, Erdg,
Spanische Wand billig zu verk.

Schwalback er Straße 21, 1. _ _
Ein fast neuer Arbcitsbickel

zu vcrk. We ilstratzc 2. _
Zu verkaufen

3 große hohe Gitter - Efeuwande
Blume nstratze 7, Part.

Zwei gr. Lorbeerbäume
iSpitzsorm) zu verk. Sonnenberger
Straße 23. nur 10  bis 12 Uhr. _

1 Grube Dung , 2 Sckrotleitern.
Näberes Scharnhorststraße 84. _

Händler - Verkäufe

Damcn -Pelz oder Seidcnmantrl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 183 an  de n Tag blXÄerla g.

' Gestlckteŝ weitzeS Kleid
(fflr. 44) zu kaufen gesucht. Offerten
unter W. 767 an den Tagbl.-Verlag,

HilfSschwestorn-Tracht.
grau oder grau -weiß, für große,
schlanke Figur zu kaufen gesucht.
Angeb,  u . Z. 767 an den Tagbl .-Verl,

Photo-Apvarat , 414 X 6,
gut erb., von Soldat zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis unter W. 768
an den Tagabl. -Berla a.

Bett,
ein gutes zu kaufen gesticht. 4)17.
m. Prei sang. u. Z. 768 Tag bl.-Derl.

Pianino ^ ^
_ _ verk. Rheinstraße 52, Part.

Mandoline , Gitarre , Violine m. Etui,
Zither  zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Schlafzimmer , Nutzbaum,
Diplomaten - u. Damen -Schreibtische,
Salonschränke. Trumeauspiegel , rote
Plüschgarnitur , Soras mit Umbau,
einz SoraS , Sessel, Stühle , kl u. ov.
Tische, Flur - Garderobe , Etageren-
Staffelei . Wasch!.. Nachitische. einz.
vollst. Betten , sehr schöne K,ich.-Einr .,
prachtvoller altertüml . Kleiderschrarrk
billig zu verk. Hellmundstraße 42, z.
Eick. Dipl .-Dchreil>t., Nutzb.-Herren-
u. Mah .-Damenschreibtisch, Wasch!.,
Spiegel . Tische. «Stühle u. verfch. m.
zu vi. He idenreich. Frankenstratze 9.
«fhaisel.! Betten , Bertiko, Tpeisezim„
eich., roh. Mino r , Friedrichstratze 57.
Reise- o. Handkoffer, Plaidriemen,
Taschen zu verk. Webergasse o, Hth.

Soulsesiche

2 Betten, 1 Bcrttko,
Sofa . Tis» u. Si chle zü kauf. gef.
Off, u. F . 769 an den Tagbl.-Verlag,

Einige gut erhaltene Möbel,
Bett . Sofa . Tisch. Stühle . Spiegel,
schrank, GaSlamve, Gardinen . Bett¬
vorlagen, auf gleich od. spat, zu kauf,
ges. Off . u . E- 757 a. d. Tagb l.-Verl,

Möbel für 3 Zimmer
u. Küche zu kaufen gesucht. , Off . u.
D . 255^ nLagbl ..Zwgst., BrSmarckr.

ipelttzimmer oder Wohnzimmer
t Selbstkäurer . Händler verbeten.

Ost. u. P.  25 5 Ta gbl.-Zweigstclle,.rr. u.  i» 11 ea
Mchrfmältettüml.  Gegenstände

kauft Heidenreich. Franke nstraße 9,_
Gute bürgerliche Möbel ^

kauft stets zu hohen Preisen . Rud.
Köhler. Fr

Tt
ankcnstraße 15, Partt
!ir."Kleiderschrank

Off.

Kontinental » od. Adler-Schreibmasch.
mit aut erhaltener Schrift  von Privat
iu kaufen gesucht. Offerten mit
^reis unter G. 250 an die Tagü. >̂

»eisstelle, BiSmarckring 19.

u. Kommode zu kaufen gesucht.
u. R. 256 Tagbl ..Zwgst.. BiSmarckL
Kaschk., Nachttisch, Bertiko z. k. «es.
Oss. u. F . 761 an den  Ta abl.-Berlag.

1 oder 2 aut erh. Roßhaarmatr.
zu lausen gemcht. Oss. mit Preis u.
E. 765 an  den Taabl .-Verlag.

Eine aebr. Roßhaarmatratze,wenn auch Stofs beschädigt, zu kauf,
ges. Off . u. G. 765 Tagbü -Verla «.
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